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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! 

Das Jahr 2017 nähert sich seiner 

„Halbzeit“ und die ersten heißen Tage 

haben den meteorologischen Som-

merbeginn eingeläutet. Die Landwirt-

schaft hofft allerdings noch auf Re-

gen, während die Schülerinnen und 

Schüler bereits die Sommerferien 

„ansteuern“ und sich natürlich dann 

schönes Wetter wünschen. 

In unserer Gemeinde ist auch wieder viel los, gerade in 

den Sommermonaten sollte aus dem zahlreichen und 

vielfältigen Veranstaltungsangebot für jeden von uns – 

und natürlich auch für unsere Gäste – doch etwas dabei 

sein. 

Ein imposantes Event war das „Waldfest“ am 21. Mai 

2017, das rund 2.500 Besucher nach Raabs gelockt hat. 

Hier gilt ein großes Dankeschön den Organisatoren mit 

Vbgm. LKR Franz Fischer an der Spitze. 

Auch auf dem kulturellen Sektor bewegt sich sehr viel.  

So hat der „Raabser Kulturfrühling“ zu den Pfingstfei-

ertagen von „Szene Bunte Wähne“ einen großen Reigen 

an Veranstaltungen – von Theater bis zu Konzerten – ge-

bracht. In den Monaten Juli und August finden – großteils 

am Hauptplatz – an Samstagen ab 20 Uhr wieder die tra-

ditionellen Sommerabendkonzerte statt. 

Einen besonderen Stellenwert nimmt natürlich das am 

Samstag, dem 8. Juli 2017, stattfindende Drachen-

bootrennen ein. Als Veranstalter tritt ab nun der neue, 

sehr aktive Verein „WIR für Raabs“ unter Obfrau Julia 

Zwickl auf. Bei Österreichs größtem Drachenbootrennen 

werden wieder mehr als 1.000 Teilnehmer und mindes-

tens ebenso viele Zuschauer erwartet. 

Besonders freut es mich, dass es heuer wieder ein „Fo-

rever Young“ gibt, welches vom Jugendverein der Stadt-

gemeinde Raabs/Thaya – mit Obmann Tobias Richter und 

seiner Crew – diesmal unterhalb der Burg im Bereich des 

„Meierhof“-Geländes abgehalten wird. Zur Einleitung die-

ses besonderen Abends wird am Sa, 5. August 2017 auch 

die traditionelle „Jungbürgerfeier“ der Stadtgemeinde 

bei dieser Location stattfinden. 

In den nächsten Wochen und Monaten wird es auch wie-

der einige Baustellen geben. Jene, die wir alle vermutlich 

besonders stark „spüren“ werden, wird jene bezüglich der 

Sanierung der Brücke über die Mährische Thaya im 

Ortsgebiet von Raabs sein, die für den Zeitraum von 

3. Juli bis 30. September 2017 geplant ist. Hier wird es 

über mehrere Wochen hinweg eine halbseitige Sperre ge-

ben, für einige Zeit sogar eine „Totalsperre“, die für alle 

Beteiligten doch einige Unannehmlichkeiten mit sich brin-

gen wird, für die ich schon jetzt um Entschuldigung sowie 

um Verständnis bitte. Die Bauarbeiten stehen unter der 

Leitung der Brückenmeisterei Zwettl und der Straßen-

meisterei Raabs/Thaya. Nähere Details bezüglich der 

Sperren entnehmen Sie bitte dieser Ausgabe bzw. den 

Ankündigungen im Internet unter www.raabs-

thaya.gv.at. 

Es wird aber auch noch einige andere Baustellen im Ge-

meindegebiet geben, u. a. steht der 2. Bauabschnitt der 

Ortsdurchfahrt Luden auf dem Bauprogramm der Stra-

ßenmeisterei Raabs/Thaya. 

Ebenso wird am Hochwasserschutz Raabs/Thaya wei-

ter gebaut, einige Arbeiten befinden sich gerade in der 

Ausschreibungsphase und werden nach Redaktions-

schluss dieser Ausgabe dem Gemeinderat zur Beschluss-

fassung vorgelegt. 

Bezüglich Ausbau des Glasfaserinfrastrukturnetzes 

für das schnelle Internet kann mitgeteilt werden, dass die 

noeGIG die Umhausung des „POP“ (=Verteilerzentrum) 

im Bereich „Siedlungsweg/Villensteig“ bereits errichtet 

hat und in den nächsten Wochen seitens der noeGIG erste 

Grabungsarbeiten in Teilen von Raabs und Obern-

dorf/Raabs bzw. in den Ortschaften Lindau und Kollmitz-

dörfl vorgesehen sind. Ziel der noeGIG ist es, in den kom-

menden zwei Jahren den gesamten Bezirk und damit 

auch unsere Gemeinde flächendeckend mit dem „Breit-

band“-Internet zu versorgen, auch wenn dies noch sehr 

vieler Anstrengungen bedarf und eine rasche Abwicklung 

der Ausschreibungsverfahren sowie der Baudurchführung 

vonnöten sein wird. Hinweisen möchte ich ausdrücklich, 

dass die Gemeinde nicht Bauherr ist, sondern die noe-

GIG, eine Gesellschaft des Landes NÖ. 

Ich hoffe, dass die kommenden Monate den Landwirten 

eine gute Ernte beschert und auch wieder viele Touristen 

unsere schöne Heimatgemeinde, die „Perle“ des Thayata-

les, besuchen werden. Abschließend wünsche ich Ihnen 

allen einen schönen Sommer und alles Gute! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

(Bgm. Mag. Rudolf Mayer) 
 

 

Fußgängerverkehr während der Brücken- 
bzw. Straßensanierung in Raabs 

In der letzten Ausgabe der Raabser Nach-

richten wurde bereits ausführlich über die 

Brücken- bzw. Straßensanierung im Bereich 

des Raabser Stadtkruges betreffend die 

Sperrzeiten bzw. Verlegung der Bushaltestellen berichtet.  

Nunmehr wurde auf Grund einiger Anfragen aus der Be-

völkerung die Brückenbauabteilung Zwettl um Mitteilung 

ersucht, ob der Fußgängerverkehr während der Bauarbei-

ten möglich ist. 

Die Brückenbauabteilung Zwettl hat bekannt ge-

ben, dass während der Totalsperre vom 16.08. bis 

voraussichtlich 30.09.2017 ein Überqueren der 

Brücke für Fußgänger nicht möglich ist!  

In der restlichen Zeit der Bauarbeiten bzw. bei 

halbseitiger Sperre ist der Fußgängerverkehr je-

doch jederzeit möglich.  
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Aktuelles 
 

Redaktionsschlüsse 

Ausgabe Redaktionsschluss 

1. Ausgabe (Frühjahr) 1. Montag im März  

2. Ausgabe (Sommer) 1. Montag im Juni  

3. Ausgabe (Herbst) 1. Montag im September 

4. Ausgabe (Winter) 1. Montag im Dezember 

 

Wichtige Gemeinderatsbeschlüsse 

In der Sitzung vom 8. März 2017 wurden  

u. a. folgende Punkte beschlossen: 

• Angelobung eines neuen Gemeinderatsmitgliedes und 

Ergänzungswahlen 

• Prüfungsausschuss – Bericht über die Überprüfung des 

Rechnungsabschlusses 2016  

• Rechnungsabschluss 2016 samt den erforderlichen Bei-

lagen und weitere Beschlüsse  

• Wellnessoase Thayatal-Raabs GmbH – Jahresabschluss 

und Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Lagebericht 

und Prüfbericht des Abschlussprüfers, alles 2015 betref-

fend 

• Örtliches Raumordnungsprogramm – 34. Änderung in 

den Katastralgemeinden Raabs, Kollmitzdörfl, Rabes-

reith, Eibenstein, Weikertschlag, Lindau, Oberndorf bei 

Raabs, Großau, Schaditz, Koggendorf, Wilhelmshof, Un-

terpertholz, Süssenbach und Alberndorf. 

• Auflassung Gemeindebücherei 

• Wegeerhaltung 2017 

• Verwertung von der Straßenmeisterei erhaltenem KRC-

Material 

• Grundverkauf – Festlegung der im Jahr 2017 zu verkau-

fenden Grundstücke 

 

Otto Hadacek verstorben! 

Am 14. März 2017 verstarb der 

ehemalige langjährige Ortsvor-

steher von Großau, Otto Hadacek, 

im 93. Lebensjahr. Otto Hadacek 

war nicht nur Landwirt und Fami-

lienmensch mit Leib und Seele, 

sondern auch sehr stark in der Öf-

fentlichkeit engagiert. So übte er 

das Amt des Ortsvorstehers von 

Großau beginnend mit der Ge-

meindezusammenlegung im Jahr 1971 bis zum 8. Juni 

1995 mit großer Umsicht aus. Zuvor war er auch noch 

kurze Zeit als Gemeinderat tätig. Er war ein zäher Ver-

handler und ein geradliniger Mensch, der mit seiner per-

sönlichen Art auch sehr viel für Großau bewirken konnte. 

Er hinterlässt nicht nur in der Familie eine große Lücke, 

sondern auch in der Ortsgemeinschaft von Großau und 

darüber hinaus.  

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren!  
 
 
 

 

Alois Rieder verstorben! 

Am 15. März 2017 verstarb der 

Autobus- und Transportunterneh-

mer i. R. Alois Rieder im 77. Le-

bensjahr. Alois Rieder war sein 

ganzes Leben lang ein fleißiger 

und strebsamer Mensch. An ers-

ter Stelle stand bei ihm immer die 

Familie. Er war vor der großen 

Gemeindezusammenlegung in 

der damals noch selbstständigen Gemeinde Weikert-

schlag für einige Jahre als „Gemeindesekretär“ tätig, für 

kurze Zeit übte er auch die Funktion eines Gemeinderates 

aus. Der breiten Öffentlichkeit ist er aber mehr als erfolg-

reicher Autobus- und Transportunternehmer ein Begriff 

geworden.  

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren! 
 

Trinkwasseruntersuchungen der 
Wasserversorgungsanlagen 

 

WVA Datum 
Nitrat 

Grenzwert 50 
Gesamthärte 

in °dH 

Eibenstein 02/2017 13,00 20,7 

Großau 02/2017 36,00 13,9 

Raabs 07/2016 38,00 15,1 

Speisendorf 07/2016 7,80 12,4 

Aufgrund der Befunde entsprach das Wasser den Anfor-

derungen der Trinkwasserverordnung und ist im Sinne 

des Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutzge-

setzes zur Verwendung als Trinkwasser geeignet. 
 

Öffnungszeiten Burg Raabs 

Die Burg Raabs ist von 1. Mai bis 30. Sep-

tember 2017 zu folgenden Zeiten geöffnet: 

SA, SO und FT von 10-18 Uhr; 

Führungen finden stündlich statt! 
 

Führungen an den geöffneten Tagen müs-

sen nicht vorab angemeldet werden. Führungen unter der 

Woche sind telefonisch bei Herrn Liemberger unter Tel. 

0664/3837302 zu vereinbaren. 
 

Erkennen und Bekämpfung Riesenbärenklau 

Der Riesenbärenklau, 

auch Herkulesstaude 

genannt, hat als invasi-

ves Unkraut mittlerweile im Waldviertel und in vielen an-

deren Gebieten Österreichs Einzug gehalten. Man trifft 

besonders entlang von Straßen, Fließgewässern, 

Bahntrassen und Waldrändern auf diese Pflanze.  
 

Aussehen und Biologie: Im ersten Wuchsjahr bildet der 

Riesenbärenklau eine Blattrosette und wächst dann erst 

im Folgejahr zur vollen Größe heran. Der Stängel ist hohl, 

gefurcht, im unteren Bereich purpurfarben gefleckt und 

kann bis zu 10 cm dick werden. Mit 3–5 m erreicht die 
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Pflanze eine stattliche Höhe. Im zweiten Jahr werden 

i.d.R. zwischen Juni und August auch die Blütendolden 

ausgebildet. Diese können einen Durchmesser von bis zu 

50 cm erreichen. Eine Pflanze kann bis zu 40.000 Samen 

produzieren, die wiederum bis zu 7 Jahren im Boden 

keimfähig bleiben. Der Riesenbärenklau stirbt erst nach 

erfolgreicher Samenreife ab. Ist dies durch z. B. Zerstö-

rung des Stängels nicht möglich, dann treibt die Pflanze 

erneut aus, um Blüten zu bilden. Darum ist die Mahd als 

alleinige Bekämpfung nicht sinnvoll und muss durch wei-

tere Maßnahmen ergänzt werden! Das Tiefenwachstum 

dieses invasiven Unkrautes in den Boden ist ebenso be-

achtlich. Die Pfahlwurzel kann bis zu 60 cm und 15 cm 

dick werden. 
 

Risiko für die Gesundheit: Der Riesenbärenklau enthält 

phytotoxische Furanocumarine, die bei Berührung und 

Sonneneinstrahlung innerhalb von 24 bis 48 Stunden zu 

schweren Hautentzündungen mit starker Blasenbildung 

führen. Die Symptome entsprechen Verbrennungen drit-

ten Grades und heilen nur sehr langsam ab. Berühren Sie 

daher den Riesenbärenklau niemals ohne Schutzkleidung! 
 

Bekämpfungsmöglichkeiten: Um negative Auswirkun-

gen auf die Gesundheit zu vermeiden, muss bei allen Be-

kämpfungsmaßnahmen unbedingt Schutzkleidung getra-

gen werden! Neben der Haut sollten Sie auch die Augen 

schützen. Die Bekämpfung des Riesenbärenklaus muss 

über mehrere Jahre konsequent durchgeführt und der Er-

folg regelmäßig nachkontrolliert werden. Dies ist vor al-

lem wegen des hohen Samenpotenzials der Pflanze not-

wendig und führt in weiterer Folge auch auf stärker be-

fallenen Flächen zum Erfolg. Eine dichte Grasnarbe ver-

hindert darüber hinaus die 

Samenkeimung. 

Mechanisch kann der Rie-

senbärenklau durch Abste-

chen der Wurzeln im Herbst 

oder am besten im Frühjahr 

bis spätestens Mitte Mai be-

kämpft werden.  

Je früher die Bekämpfungs-

maßnahme erfolgt, desto 

kleiner sind die Pflanzen, was die Gefahr des direkten 

Kontaktes mit der Pflanze verringert. Diese Methode ist 

nur bei einem schräg geführten Spatenstich 10–15 cm 

unter der Erdoberfläche erfolgreich. Das Laub sollte vom 

abgetrennten Pflanzenteil entfernt und dieser dann mit 

der Schnittfläche nach oben zum Austrocknen gelegt wer-

den. So wird ein erneutes Anwachsen verhindert. Alter-

nativ ist auch eine Entsorgung des Pflanzenstücks über 

den Restmüll möglich. Bei großflächigem Auftreten kann 

der Riesenbärenklau auch mittels einer Fräse bekämpft 

werden. Der Erfolg der Maßnahmen sollte unbedingt 

durch eine Nachkontrolle überprüft werden. 

Eine Ausbreitung des Riesenbärenklaus kann durch das 

Entfernen der Dolden zwischen Blüte und Fruchtansatz 

mittels Mahd oder durch Abschneiden verhindert werden. 

Eine Nachkontrolle ist unbedingt mindestens alle 2 – 3 

Wochen notwendig, da die Pflanze immer wieder austreibt 

und auch Nachblüten bilden kann. Das Schnittgut sollte 

in geschlossenen Behältern gesammelt und über den 

Restmüll oder Kompostierung bei mindestens 70 °C ent-

sorgt werden (Nachreife der Samen sonst möglich!). 

Weiters ist eine Bekämpfung junger Pflanzen durch eine 

thermische Behandlung mittels Heißschaumsystem mög-

lich. 

Eine chemische Bekämpfung kann mit dem Wirkstoff Gly-

phosat über das Streichverfahren oder mittels Rücken-

spritze mit Spritzschirm erfolgen. Sinnvoll ist dies, wenn 

junge Pflanzen frühzeitig oder neu ausgetriebene Pflan-

zen nach dem Abmähen behandelt werden. Darüber hin-

aus führen Behandlungen nur bei ausreichend vorhande-

ner Blattmasse und guter Benetzung zum Erfolg. Werden 

Pflanzenschutzmittel in die Bekämpfungsstrategie mitein-

bezogen, müssen immer die zulassungskonforme Anwen-

dung sowie eine umweltschonende Ausbringung beachtet 

werden. Nicht jedes Präparat darf überall verwendet wer-

den. In der Nähe von Oberflächengewässern ist beson-

dere Umsicht geboten. Genauere Informationen finden 

Sie am Etikett des Pflanzenschutzmittels. 
 

Welche Bekämpfung macht wann Sinn?  

Die beste Zeit zum Abstechen der Wurzel ist im Frühjahr 

nach dem Austrieb bis spätestens Mitte Mai. In diesem 

Stadium sind die Pflanzen noch klein und das Risiko, mit 

dem Pflanzensaft in Berührung zu kommen, ist geringer. 

Von Ende April bis Ende Mai kann noch der alleinige 

Einsatz eines Pflanzenschutzmittels erfolgreich sein. Von 

Ende Mai bis Ende Juni vor der Blüte wäre als erster 

Bekämpfungsschritt die Mahd der Pflanzen sinnvoll. Da-

nach muss entweder die Wurzel abgestochen oder nach 

dem Neuaustrieb chemisch bekämpft werden. Bei einer 

Bekämpfung ab Juli, wenn schon die ersten Samen aus-

gebildet werden, müssen unbedingt die Dolden entfernt 

werden, da sich sonst ein massives Samenpotenzial im 

Boden aufbauen kann.  

Im Herbst macht vor allem die Bekämpfung von den Alt-

stauden nachfolgenden, keimenden Jungpflanzen durch 

Ausgraben Sinn. Somit kann aufwendigeren Maßnahmen 

im Frühjahr vorgebeugt werden. 

 

Zwei tolle Möglichkeiten für Raabs 

Wir wollen Ihnen zwei innovative Ideen vorstellen, um 

unsere Gemeinde noch l(i)ebenswerter zu machen. 

Beide Ideen bieten Mehrwert für die Gemeinde ohne nen-

nenswerte Zusatzkosten – im Gegenteil, abgesehen von 

einer Bereicherung für uns als EinwohnerInnen ist zusätz-

lich damit zu rechnen, dass die Gesamtbilanz nicht nur 

für unsere Umwelt positiv ist, sondern auch in finanzieller 

Hinsicht. Nebenbei würden beide Auszeichnungen – so-

wohl die Auszeichnung als Fairtrade-Gemeinde, als auch 

die als „Natur im Garten“-Gemeinde – durch die Auf-

nahme in die jeweiligen Verzeichnisse einen weiteren Im-

puls für qualitätsbewussten Tourismus setzen. 
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1. Projektvorstellung: Machen wir Raabs zur 5. 

Waldviertler Fairtrade-Gemeinde! 

Fairtrade bedeutet „fairer Handel“. 

Durch garantierte Mindestpreise, welt-

weite Sozial- und Umweltstandards und 

Förderung von kleinen Betrieben wird 

ein respektvoller Umgang mit den Erzeugern von Fairt-

rade-Produkten gewährleistet. Für alles, was bei uns nicht 

regional wächst, ist Fairtrade die beste Alternative! 

Warum ist Fairtrade so wichtig und was bedeutet es? 

• fairer Handel führt zu fairer Produktion 

• fair zu Kindern – keine Kinder- und Zwangsarbeit 

• fair zu Kleinbauern – durch Mindestpreise und Prämien 

können sie neben Großkonzernen bestehen 

• fair zur Umwelt – durch Verzicht auf Pestizide und che-

mische Pflanzenschutzmittel 

• faire Chancenverteilung – Fairtrade gilt erwiesenerma-

ßen als effizienteste Form der Entwicklungshilfe. 

Was bedeutet das für Raabs? 

Unsere schöne Umwelt, der sanfte Tourismus und das 

hohe Engagement machen uns wie geschaffen dafür, zur 

5. Waldviertler Fairtrade-Gemeinde zu werden. 

Mehr als 170 österreichische Gemeinden sind bereits 

Fairtrade-Gemeinden! Die Vorteile dabei sind vielfältig 

und reichen vom positiven Image über neue Angebote für 

Gastronomie und Handel bis zur positiven Signalwirkung 

für unsere Gäste. 

Fairtrade bedeutet Klimaschutz und nebenbei ist es ein-

fach ein tolles Gefühl, als Gemeinde gemeinsam Gutes zu 

tun. Durch einen Gemeinderatsbeschluss und ein paar 

einfache Schritte sind wir mit dabei! 
 

2. Projektvorstellung:  

Natur im Garten, Natur in unserer Gemeinde! 

Seit 18 Jahren gibt es die Aktion „Natur im 

Garten“ in Niederösterreich. Das Ziel die-

ser Initiative ist die Vermittlung von Wis-

sen und Fertigkeiten für die ökologische und naturnahe 

Pflege und Gestaltung von Gärten und Grünräumen. 

Mit einfachen Schritten und praxisnaher Anleitung gelingt 

es mühelos, auf umweltschonende Art einen Garten (oder 

auf Gemeindeebene Grünflächen) zu pflegen. 

Dabei muss man das Rad nicht neu erfinden: Trocken-

steinmauern, Fruchtfolge, alte Fruchtsorten aus der Re-

gion, einheimische Blumen neben dem Gemüsebeet und 

Humus aus dem eigenen Komposthaufen sind Tricks und 

Techniken, die schon unsere Großeltern mit gutem Erfolg 

im Garten eingesetzt haben. 

Die „Natur im Garten“-Gemeinde 

Was im Garten für ein gutes, naturnahes und gesundes 

Miteinander sorgt, kann natürlich auch für öffentliche 

Grünflächen in Gemeinden angewandt werden: 

• Naschsträucher und Erdbeerpflanzen auf öffentlichen 

Plätzen laden zum Pflücken ein 

• Blütenvielfalt und Blumenwiesen freuen sowohl 

Schmetterlinge als auch EinwohnerInnen 

• heimische Sträucher als lebendige Hecken bieten Nah-

rung und Unterschlupf u. a. für Vögel 

Der Verzicht auf Pestizide und chemische Dünger kommt 

uns allen zugute! Bereits 10 Gemeinden im Waldviertel 

dürfen sich mit der Auszeichnung „Natur im Garten“-Ge-

meinde schmücken, in ganz Niederösterreich sind es 77 

Gemeinden. Der Start ist dank kostenloser Beratung und 

vielfältigem Informationsmaterial einfach. Mit dem durch 

einen Gemeinderatsbeschluss unterstütztem Bekenntnis 

zu mehr Natur in der Gemeinde wird ein wichtiger Schritt 

gesetzt, auf Gemeindeebene einen deutlichen Mehrwert 

zu schaffen. Wir freuen uns über Rückmeldungen zu 

diesen Themen – was halten Sie davon, Raabs zu 

einer „Fairtrade-Gemeinde“ und einer „Natur im 

Garten“-Gemeinde zu machen? 

Kontakt: GR Martina Frey-Freyenfels, 

0664/1032495, martina@frey-freyenfels.at 
 

Das VOR Jugendticket und Top-Jugendticket 
2017/18 für Wien, NÖ und Bgld. 

Gerade für junge Menschen in Ausbil-

dung ist das Top-Jugendticket die ein-

fachste und günstigste Art unterwegs zu sein. Damit ste-

hen SchülerInnen und Lehrlingen Bus und Bahn nicht nur 

für den Weg zur Schule oder Lehrstelle zu Verfügung, 

sondern auch für viele Aktivitäten in der Freizeit. Jugend-

tickets können von SchülerInnen und Lehrlingen unter 24 

Jahren genutzt werden.  
 

Überall gültig  

Mit dem Top-Jugendticket um nur € 60,00 können alle 

„Öffis“ in Wien, Niederösterreich und dem Burgenland ge-

nutzt werden. Dazu gehören nicht nur die ÖBB, die Wie-

ner Linien, der Postbus oder Dr. Richard, sondern auch 

alle kleineren Bus- und Bahn-Unternehmen sowie Stadt-

verkehrs- oder Wieselbusse. Damit steht ein riesiges Ver-

kehrsnetz an allen Tagen des Jahres – auch in den Ferien 

– zur Verfügung. Das Jugendticket um € 19,60 hingegen 

gilt für Fahrten mit den benötigten „Öffis“ zwischen 

Hauptwohnsitz und Schule bzw. Lehrstelle.  

Die Jugendtickets für die kommende Saison kann man ab 

August 2017 in Postfilialen und bei teilnehmenden 

Post-Partnern in Niederösterreich und dem Burgenland, 

bei Vorverkaufsstellen und Ticket-Automaten der Wiener 

Linien sowie im VOR-Service-Center am Wiener West-

bahnhof kaufen. Im VOR-Online-Ticketshop auf 

shop.vor.at sowie im Ticketshop der Wiener Linien, im 

ÖBB-Ticketshop und der ÖBB-App stehen die neuen Ti-

ckets ab Anfang Juni zur Verfügung. 

Tickets, die online gekauft wurden, sind gegen Verlust ge-

sichert und können beliebig oft neu ausgedruckt oder auf 

das Handy geladen werden. Die neuen Jugendtickets gel-

ten für das kommende Schuljahr vom 1.9.2017 bis zum 

15.9.2018 und sind in Kombination mit einem Schüler-, 

Berufsschul- oder Lehrlingsausweis gültig. Gegen eine 

Aufzahlung von € 40,40 können SchülerInnen und Lehr-

linge jederzeit vom Jugendticket auf das Top-Jugendti-

cket umsteigen. Weitere Informationen zu den Jugendti-

ckets erhalten Sie auf www.vor.at sowie bei der VOR-

Hotline unter 0810 22 23 24.  



47. Jahrgang  2. Ausgabe Sommer 2017 Seite 6 

 
 

Ankündigungen 
 

Raabser Kulturprogramm 

Ausstellung Peter Weber 

Vernissage: Sa, 24. Juni 2017, 18 Uhr in der Galerie 

Lindenhof in Oberndorf bei Raabs 

Ausstellungszeitraum: 25.06.–30.07.2017 

Holz ist sein Material, die Kettensäge 

sein Werkzeug. In dem Spannungsfeld 

zwischen archaischer Brachialgewalt 

und künstlerischer Sensibilität schafft 

Peter Weber Objekte, die den Betrach-

ter mit komplexen Strukturen, hetero-

genen Oberflächen, anmutigen For-

men und irritierenden Momenten konfrontieren. Mal 

hängen seine Artefakte aus Holz wie Gemälde an der 

Wand, mal fangen sie unseren Blick als Skulpturen und 

mal überraschen sie uns als hölzerne Textilien. Peter 

Webers immer neue Ideen und Herangehensweisen füh-

ren dazu, dass sein Gesamtwerk trotz der Beschränkung 

auf nur ein Ausgangsmaterial so vielseitig ist. 
 

Ausstellung NÖ-Art: „Hoch Tief Flach“ 

Vernissage: Sa, 5. August 2017, 18 Uhr in der Galerie 

im Lindenhof in Oberndorf bei Raabs 

Ausstellungszeitraum: 06.08.-10.09.2017 
 

Kabarettabend mit Flo und Wisch „Ameriga“ 

Sa, 23. September 2017, 20 Uhr im Schüttkasten Lin-

denhof in Oberndorf bei Raabs 

 

13. Drachenbootrennen  

Nach einem tollen Jahr 

2016 freuen wir uns schon 

sehr auf’s heurige Dra-

chenbootrennen am Sa, 8. 

Juli 2017 in Raabs an der 

Thaya. Wie gewohnt wird 

es im Herzen von Raabs 

ausgetragen und mit 60 teilnehmenden Teams rechnen 

wir auch dieses Jahr mit einer grandiosen Stimmung. 

Ab 11:00 Uhr wird gepaddelt, getanzt, gegessen und 

gefeiert und egal, ob Jung oder Alt, es werden mit Si-

cherheit alle auf ihre Kosten kommen. 

Ab Mittag erwarten die kleinen Gäste eine Hüpfburg und 

Kinderschminken auf der Wiese, auch ein Bungee-Tram-

polin wird es im Meierhof wieder geben. Heuer dürfen 

wir uns auch erstmals über eine Beach-Bar hinter dem 

Meierhof freuen. Bei coolen Drinks und heißen Sounds 

darf dort den ganzen Tag über „relaxed“ werden. 

Die Raabser Wirte kümmern sich um das leibliche Wohl 

unserer Gäste und verköstigen im Meierhof – auch 

schon ab Mittag – die hungrigen „Mäuler“ mit diversen 

Köstlichkeiten. Auf der Wiese und im Raikahof darf man 

sich mit Snacks und Getränken stärken. Vor der großen 

Siegerehrung wird die Sportakrobatik Dobersberg einen 

Auftritt auf das Parkett legen und danach darf zu der 

Band „Funky Petes“ gefeiert und getanzt werden. Für 

alle Unermüdlichen legt danach „Sam Nxtlevel“ auf. 

Auf zahlreiches Kommen freut sich der Verein „WIR für 

Raabs“. 

 

Die „Genußgeiger“ spielen auf 

 
Sa, 15.07.2017, ab 

19 h im Gasthof 
Zwickl in Raabs, 

Eintritt frei! 
 

Die „Genußgeiger“ sind 15 

bis 20 lustige Leute aus dem Salzkammergut und wenn 

sie sich treffen, haben sie nur ein Ziel: genüsslich 

aufzugeigen. Dabei wird am Tellerrand nicht Halt 

gemacht. Vom alpenländischen Jodler, bis zur 

irländischen Weise, vom Ragtime bis zu Filmmusik, sie 

spielen, worauf sie gerade Lust haben und das niemals 

auf einer Konzertbühne, dafür aber in den Wirtshäusern 

zu Hause, über die Pubs in halb Europa – und diesmal 

bei uns in Raabs!  

 

Feriencamps in Raabs –  
schnell noch Plätze sichern!  

Auch in diesem Jahr finden wieder die Junge Uni und 

English-Camps im Waldviertel statt. 

Hast du noch keine Pläne für die Ferien? Dann melde 

dich doch einfach für die Junge Uni Waldviertel-

Vysočina oder für eines der English Camps mit den 

Schwerpunkten „Musical“ oder „Streetstyle Dance“ an. 

Erlebe eine actionreiche Woche voller Spannung und 

Spaß für Köpfchen und Körper.  
 

Musical & English Camp, Streetstyle Dance & Eng-

lish Camp (17.-21. Juli) 

Wenn du Lust auf Bewegung, Tanz und Theater hast und 

noch dazu dein Englisch verbessern oder es überhaupt 

erst lernen möchtest, dann bist du bei den Tagescamps 

in Raabs genau richtig. Mit „Native Speakers“ und den 

Tanz- und Theatertrainern wirst du an allen 5 Tagen nur 

Englisch sprechen – aber keine Sorge, du wirst erstaunt 

sein, wie einfach eine Sprache in Verbindung mit Musik 

und Bewegung erlernt werden kann. Lerne dich, span-

nende Moves und den Einsatz deiner Mimik kennen. Am 

Ende der Woche werden eure eindrucksvollen Ergeb-

nisse für die Familie feierlich präsentiert.  

Preis: € 250,00 pro Kind/Jugendlichen 

Mittagessen: nicht inkludiert, fakultativ dazu buchbar 

(€ 35,00 für die gesamte Woche) 

Auf www.europabrueckeraabs.at nähere Infos und 

Anmeldungen. 

Anmeldungen sind bis zum 30. Juni 2017 möglich! 
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Junge Uni Waldviertel-Vysočina (6.-11. August) 

Sichere dir noch schnell einen Studienplatz bei der 

grenzüberschreitenden Jungen Uni am Campus Raabs 

an der Thaya! Dieses Jahr dreht sich alles um das 

Thema „Entdecke deinen Forschergeist!“. Bereits zum 

9. Mal kommen Jungstudierende von 11 bis 14 Jahren 

aus Tschechien und Österreich ins Waldviertel, um den 

Vorträgen von Universitätsprofessoren und Branchen-

experten zu lauschen. Neben reichlich viel Denksport 

wirst du dich in dieser Woche aber auch körperlich und 

kreativ auspowern können: Es werden interaktive Work-

shops in der Natur angeboten, die Tanzfläche bei der 

Uni-Disco unsicher gemacht, ein spannender Ausflug 

nach Tschechien unternommen und gemeinsam mit dei-

ner Familie dein Abschluss bei der Sponsionsfeier am 

Ende der Woche gefeiert.  Du selbst kannst entscheiden, 

ob du auch im Camp übernachten möchtest oder nur 

untertags am Programm teilnimmst.  

Preis:  € 279,00 mit Unterbringung im JUFA Hotel 

 € 125,00 ohne Unterbringung (die Kinder  

 sind in der Früh zu bringen und nach dem 

 Abendprogramm wieder abzuholen) 

Infos laufend auf www.jungeuni-waldviertel.at so-

wie auf facebook.com/jungeuniw4. 

Anmeldungen sind bis Ende Juni 2017 möglich! 

Europa Brücke Raabs, Hana Happl 

Email: office@jungeuni-waldviertel.at 

Tel.: +43 (0) 664 3436913 

PIRATENSPIELE MIT KÄPT`N DROS  

19. August 2017: Volle Kraft voraus! Niederöster-

reichs wohl verrücktester Kapitän hisst erneut die Segel 

und nimmt Kurs auf Waldkirchen! Seeräuber jeden Al-

ters werden aufgerufen, die Kajüten zu verlassen und 

sich an Deck zu begeben! 

Auch 2017 überzeugt „Käpt`n Dros“ mit jeder Menge 

Spiel, Spaß und Spannung! 

Kinder und Erwachsene sind eingeladen, die Gegend an 

der Thaya zu erobern und die zahlreichen Piratenspiele 

gemeinsam zu meistern. An den unterschiedlichsten 

Stationen warten vielfältige Aufgaben. Neben jeder 

Menge Geschick, wird viel 

geraten, gewusst oder mit 

Glück richtig geschätzt. 

Getränke und Speisen al-

ler Art, Kaffee und Kuchen 

werden für alle Piraten den 

ganzen Tag angeboten. 

In diesem Sinne: Ahoi! 

Die Strecke führt durch die 

Gemeinde Waldkirchen 

und ist auch mit Holzbein 

leicht zu bewältigen. 

Anmeldung & Infos:  www.waldkirchen-thaya.at  

 

 
 

 
Sozialstation Raabs-Karlstein 

Einsatzleiterin DGKP Ingeborg Fröhlich 
3820 Raabs/Thaya, Hauptstraße 29 

Handy 0676/838 44 214, Tel./Fax 02846/7507 
Sprechstunde: Montag und Donnerstag 9–11 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung 

bup.raabs@stpoelten.caritas.at 
Wenn Sie bei Krankheit oder im Alter Betreuung und Pflege brauchen: 

Wir unterstützen Sie gerne 
- bei der Krankenpflege 
- im Haushalt 
- beim Pflegegeld-Antrag 

Wir besorgen Pflegebehelfsmittel 
- beraten Angehörige 
- vermitteln Physiotherapie, Besuchs-

dienst, „Essen auf Rädern“ 
- installieren ein Notruftelefon 

Die Mitarbeiterinnen der Caritas Sozialstation Raabs-Karlstein, unter der Leitung von Frau DGKP Ingeborg 
Fröhlich, konnten im Jahr 2016 im Rahmen der Hauskrankenpflege und Heimhilfe 104 Personen gut betreuen 
und unterstützen. Ein kompetentes Team von 5 Dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (DGKP), 
10 Fachsozialbetreuerinnen/Pflegeassistentinnen und 4 Heimhelferinnen leistete dafür 13.747 Einsatzstunden 
und legte rund 175.000 Kilometer zurück. 
Diese Leistung von bestmöglicher Pflege und Betreuung braucht auch eine gute Zusammenarbeit mit Ärzten, 
Gemeinden, Pfarren, Angehörigen sowie den Landeskliniken, welche hier in Raabs/Thaya sehr gut funktio-
niert. Dafür ein herzliches DANKESCHÖN an ALLE! 
Gemäß den Richtlinien der NÖ Landesregierung ist bei allen Pflegeorganisationen, die Hauskranken-

pflege anbieten, der gleiche Kostenbeitrag – gestaffelt nach der Pensionshöhe – zu entrichten. 
Vorinformation: 

Am 17. September 2017 findet wieder speziell für alle älteren, kranken und pflegebedürftigen Menschen ein Got-
tesdienst in der Stadtpfarrkirche Raabs statt.  
Dabei besteht auch für alle die Möglichkeit, das Sakrament der Krankensalbung zu empfangen.  

Nach der Messfeier gibt es wieder einen Pfarrkaffee!  
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Seit der Gründung des GMV Raabs an der Thaya im Jahr 

1862 sind 155 Jahre vergangen. Der Gemischte Chor 

des GMV Raabs/Thaya wurde 1967 gegründet, begeht 

also 2017 sein 50. Bestandsjahr und wird seit 2007, also 

seit 10 Jahren von seiner Chorleiterin Helena 

Šimánková geleitet. 

Daher möchten wir die Einwohner der Gemeinde Raabs  

zum Jubiläumskonzert des Gemischten Chores sehr 

herzlich einladen. Wir werden uns bemühen, für Sie ge-

schätztes Publikum, die Glanzlichter der vergangenen 

10 Jahre aus unseren Konzerten zu Gehör zu bringen 

und werden dabei wie immer von Jaroslav Šimánek 

am Klavier begleitet. Natürlich wird es auch einige neue 

Lieder zu hören geben. Sie werden auf jeden Fall ein 

abwechslungsreiches Programm erleben und es wird ein 

tolles musikalisches Hörerlebnis werden, wenn Sie sich 

entschließen, unser Konzert zu besuchen. 

Wir freuen uns über Ihren Besuch! 

OSR Günther Gamsriegler 

Obmann des Gem. Chores 

 

 
5./6. und 11.-13. August und 
2./3. und 8.-10. September 

jeweils Fr ab 18 Uhr, Sa, So und FT ab 16 Uhr 

Speisendorf 46, 3820 Raabs, 0664/9252418 oder 

02846/7590, www.birkenhof.gutkas.at  
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Berichte 
 

Bgm. Mayer trifft Bundesminister Sobotka 
und LH-Stv. Mikl-Leitner 

Am 14. März 2017 nahm Bgm. Mag. Rudolf Mayer an 

einer Veranstaltung in St. Pölten teil, bei der LH-Stv. 

Mag. Johanna Mikl-Leitner unter dem Motto „Andere 

Zeiten – neue Antworten“ ihre künftige Politik als neue 

Landeshauptfrau skizzierte. Ebenso zu Wort kamen In-

nenminister Mag. Wolfgang Sobotka und der Politikbe-

rater Thomas Hofer. Nach dem offiziellen Teil bestand 

bei einem Imbiss auch noch die Möglichkeit zu einem 

Gedankenaustausch zwischen den rund 370 Anwesen-

den und den Referenten.  

 

a.o. Hauptversammlung des Vereines 
„Hilfswerk Thayatal“ 

Am 15. März 2017 fand im großen Sitzungssaal des Rat-

hauses in Raabs/Thaya eine außerordentliche Hauptver-

sammlung des Vereines „Hilfswerk Thayatal“ statt. 

Vorsitzender Bgm. Mag. Rudolf Mayer gab einen Bericht 

über die Tätigkeit des Vereines in den letzten zwei Jah-

ren und betonte insbesondere den Erfolg der Aktion „Es-

sen auf Rädern“. Finanzreferent Günther Haidl erläu-

terte die finanzielle Situation, die durchaus zufrieden-

stellend ist. Veronika Schimani berichtete über die er-

folgreiche Tätigkeit des „freiwilligen Besuchsdienstes“.  

Eigentlicher Grund der a.o. Hauptversammlung war die 

Beschlussfassung über die neuen Satzungen des Verei-

nes. Inhaltlich gibt es kaum Änderungen zur alten Sat-

zung. Es waren nur einige begriffliche Anpassungen so-

wie Angleichungen an die ebenfalls neue Satzung des 

Vereines „Hilfswerk Niederösterreich“ notwendig, weil 

das lokale Hilfswerk ja als Zweigverein des landesweit 

tätigen Vereines gilt. Da das Hilfswerk Thayatal nicht 

nur im ganzen Bezirk Waidhofen/Thaya tätig ist, son-

dern nunmehr auch einige Gemeinden im Bezirk Gmünd 

betreut, wurden diese eingeladen, einen Vertreter in 

den Vorstand zu entsenden.  

Seitens der Marktgemeinde Eisgarn wurde Vbgm. Eva 

Houschko einstimmig in den Vorstand gewählt.  

 

Spatenstich Glasfaserinfrastruktur 

Am 15. März 2017 fand in Ludweis-Aigen der Spaten-

stich für den Breitbandausbau in der Region (Ludweis-

Aigen, Groß Siegharts und Raabs) statt. Zahlreiche Bür-

germeister und Verantwortliche, darunter auch Landes-

rätin Dr. Petra Bohuslav und Landesrat Ing. Maurice 

Androsch sowie diverse Vertreter der Fa. noeGIG waren 

anwesend. Die Raabser Delegation wurde von Vbgm. 

LKR Franz Fischer angeführt. Ebenso wurde die Spaten-

stichfeier von einem Bläserensemble aus Raabs musi-

kalisch umrahmt.  
 

Ehrungsfeier Rotes Kreuz 

Am 31. März 2017 fand beim Roten Kreuz eine Ehrungs-

feier statt. Seitens der Stadtgemeinde Raabs wurden 

Antonia Auer, Richard Frey-Freyenfels, Elfriede Hum-

mel, Roland Lechner und Elisabeth Reischl zum Helfer 

befördert. Zum Oberhelfer wurden Martina Frey-Freyen-

fels, Lucas Lamatsch sowie Victor Part ernannt. Zum 

Haupthelfer wurde Benedikt Pitschko befördert sowie 

OMR Dr. Karlheinz Schmidt zum RK Oberrettungsrat. 

Dank und Anerkennung erhielten alle Vorverkäufer von 

Volksfestkarten. Das Dienstjahrabzeichen in Silber be-

kam Christoph Haidl von Bezirksstellenleiter BH Mag. 

Stöger überreicht. Ortsstellenleiter-Stv. Leo Rieder 

überbrachte Grüße des leider verhinderten Bürgermeis-

ters Mag. Rudolf Mayer.  
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Erste-Hilfe-Kindernotfallkurs 

Am 4. April 2017 fand auf Einladung des Abschnittsfeu-

erwehrkommandos im Feuerwehrhaus Raabs ein Erste-

Hilfe-Kindernotfallkurs mit 16 Teilnehmern statt. Ab-

schnittsbrandinspektor BR Kurt Liball und Bürgermeis-

ter Mag. Rudolf Mayer zeigten sich erfreut über die rege 

Teilnahme. Das Thayatal Vitalbad Raabs war mit 12 Mit-

arbeiterinnen vertreten. Kursleiter Ing. Berhard Schie-

rer und OMR Dr. Karlheinz Schmidt vermittelten im ge-

meinsamen Vortrag die Grundlagen der Ersten Hilfe bei 

Säuglings- und Kindernotfällen.  

 

Ehrenring für Vbgm. a. D. Leo Witzmann 

Im Rahmen einer Festsitzung des Gemeinderates wurde 

am 6. April 2017 in Anwesenheit seiner Familie und 

zahlreicher anderer Ehrenzeichenträger an Herrn Vbgm. 

a. D. Leo Witzmann der Ehrenring der Stadtgemeinde 

Raabs/Thaya verliehen.  

Bgm. Mag. Rudolf Mayer würdigte das Lebenswerk von 

Leo Witzmann und ging speziell auf die zwölfjährige Tä-

tigkeit des Ausgezeichneten als Vizebürgermeister ein. 

Er dankte ihm für seinen hervorragenden Einsatz. Die 

Festsitzung wurde musikalisch von einem Bläserensem-

ble umrahmt. Im Anschluss an den Festakt wurde zu 

einem Empfang ins „Hotel Thaya“ geladen.  

 

Generalsekretär Plank zu Besuch in Raabs 
an der Thaya 

Am 7. April 2017 war der Generalsekretär der Landwirt-

schaftskammer Österreich, DI Josef Plank, zu einem Ar-

beitsbesuch in Raabs an der Thaya. Es wurden einige 

Stationen besichtigt und auch wichtige Themen disku-

tiert. So wurde beim Besuch im Fernwärmeheizwerk 

Raabs die Vorreiter-Rolle der Gemeinde in Bezug auf er-

neuerbare Energie aufgezeigt. Weiters stand auch die 

Besichtigung des Sägewerkes Zwickl GmbH auf dem 

Programm, wobei die positive Seite der Verwendung 

von Holz verdeutlicht wurde. Bei einer gemeinsamen 

Waldbegehung beleuchtete die ehemalige Waldkönigin 

Viktoria Hutter die wichtigsten Aspekte rund um das 

Thema „Wald“. Abschließend informierten Bgm. Mag. 

Rudolf Mayer und Vbgm. LKR Franz Fischer DI Plank 

über den geplanten Ausbau des Glasfasernetzes in 

Raabs an der Thaya und Umgebung. Man kam zur ein-

helligen Meinung, dass dies für die gesamte Region 

höchste Priorität hat.  

 
Es wurde somit wieder klar, wie wichtig die Initiative 

jedes Einzelnen gefordert ist, um die Zukunft gemein-

sam lebenswert zu gestalten.  

 

4. Waldfest in Raabs war wieder  
voller Erfolg 

Das Waldfest, das am Areal des Fernwärmeheizwerkes 

am 21. Mai 2017 stattfand, lockte ca. 2.500 Besucher 

von Nah und Fern an. Das Programm war sehr abwechs-

lungsreich und sowohl Kinder als auch Erwachsene hat-

ten ihren Spaß. Für Speis und Trank war bestens ge-

sorgt. Der Grundgedanke, Werbung für die Region und 

für den Rohstoff Holz zu machen, wurde voll erfüllt. An 

oberster Spitze der Besucher waren der neue Landesrat 

aus der Region, DI Ludwig Schleritzko, und der Vizeprä-

sident der Landeskammer NÖ, Otto Auer, anwesend.  

 

 

Mehr Fotos finden Sie unter  

www.waldfest-raabs.at. 
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Partnerkindergarten Desná zu Besuch im 
Kindergarten Großau 

 
Am 23. Mai 2017 waren der Bürgermeister von Desná, 

Alois Adam, und die dortige Direktorin bzw. Betreuerin 

mit einigen Kindern zu Besuch im Kindergarten Großau. 

Bgm. Mag. Rudolf Mayer war ebenfalls beim Zusam-

mentreffen der Partnerkindergärten anwesend. Die 

Partnerschaft ist durch eine Unterstützung des Landes 

NÖ und der Europäischen Union möglich und es werden 

in beiden grenznahen Kindergärten die Sprachen des je-

weils anderen gelernt. Es wurden einige Geschenke aus-

getauscht und dann gemeinsam gesungen (in beiden 

Sprachen), getanzt und gespielt. Anschließend wurde zu 

Kaffee und Kuchen geladen. Ein Highlight war noch das 

Bild eines Blätterbaumes, wobei die Blätter von Finger-

abdrücken dargestellt wurden. Somit konnte sich jedes 

Kind und jeder Anwesende mit seinem Namen und Fin-

gerabdruck verewigen. Für beide Kindergärten wurde so 

ein gemeinsames Bild als Erinnerung angefertigt.  

 

Schau! Gartentage bei Fam. Pascher 

Die Gärten Niederösterreichs öffneten am Pfingstwo-

chenende (4./5. Juni 2017) ihre Gartentore. Auch die 

Familie Pascher aus Neuriegers lud Interessierte zum 

Träumen, Staunen und Genießen in ihren Garten ein. 

„Die Familie Pascher zeigt mit der Mischung von Altem 

und Gebrauchtem im Einklang mit der Natur ein tolles 

Abbild von der Schönheit und Vielfalt der ökologischen 

Gartenkultur in Niederösterreich“, so Landesrat Mag. 

Karl Wilfing bei einem persönlichen Besuch mit Bgm. 

Mag. Rudolf Mayer in Neuriegers. 

 
Unweit der tschechischen Grenze hat Familie Pascher 

vor über zwanzig Jahren ein Haus errichtet und begon-

nen, den mit Brennnesseln und alten Obstbäumen be-

wachsenen Garten naturnah zu gestalten. Als bei „Natur 

im Garten“ mit den ersten Wettbewerben begonnen 

wurde, war sich Erika Pascher sicher, dass sie alle Kri-

terien längst erfüllte und gewann auf Anhieb den Be-

zirkswettbewerb. In einem für das Waldviertel typischen 

Innenhof befindet sich dieser Schaugarten. Vom blü-

henden Kräuterbeet bis zum „wilden Eck“ gibt es eine 

große Vielfalt auf kleinem Raum. Hier blüht immer et-

was: Im Sommer leuchten Phlox und Sonnenhut und 

der Lavendel duftet. Naschobst wie Ribiseln, Stachel-, 

Him- und Brombeeren sorgen für die süße Nascherei 

zwischendurch. Jährlich werden Schaugärten mit dem 

„Goldenen Igel“ ausgezeichnet, die einerseits in Qualität 

und Umfang überzeugen, andererseits die Kriterien von 

„Natur im Garten“ – keine Pestizide, keine chemisch-

synthethische Düngemittel und kein Torf –während ei-

ner Saison umsetzen.  

Der Schaugarten von Erika und Kurt Pascher er-

hielt diese hohe Auszeichnung am 3. April 2017! 
 

Radwandertag der Bezirksbauernkammer 

Ein Radwandertag der Bezirksbauernkammer Waidh-

ofen am 5. Juni fand in Oberndorf bei Raabs statt.  

Als Moderator fungierte Kammersekretär GR Ing. Her-

bert Gutkas. Die Initiative der Bezirksbauernkammer 

Waidhofen hat den Zweck, mittels vier verschiedenen 

Schildern entlang des Thayatalradweges auf die Leis-

tungen der Landwirtschaft aufmerksam zu machen. Die 

Tafeln weisen QR-Codes auf, womit bei Interesse wei-

tere Informationen gefunden werden können. 

„Landwirte produzieren nicht nur Lebensmittel, sondern 

sind auch Energieproduzenten und Landschaftsgestal-

ter“, betonte der Obmann der Bezirksbauernkammer 

Vbgm. Ing. Nikolaus Noe-Nordberg. Ziel ist es, die Auf-

merksamkeit auf die Regionalität der Produkte zu len-

ken, was auch beim Frühschoppen der Freiwilligen Feu-

erwehr Oberndorf verfolgt wurde. Es wurden aus-

schließlich regionale Produkte angeboten. Bürgermeis-

ter Mag. Rudolf Mayer freute sich über den Zusammen-

halt von Landwirtschaft, Wirtschaft und Gemeinde und 

sprach seinen Dank aus. 

 
Auch eine musikalische Umrahmung durfte nicht fehlen, 

Helmut Pöckl sorgte mit Mitgliedern der Jugendkapelle 

Raabs dafür. Einen Überblick über die Beschilderung 

kann man sich am Oberndorfer Maibaum verschaffen. 

Die Felder werden bis zum Herbst beschildert sein, es 

soll zum Nachdenken während des Radfahrens angeregt 

werden. © NÖN WT/Gabi Neuwirth 
  



47. Jahrgang  2. Ausgabe Sommer 2017 Seite 14 

 

Vereine, Institutionen, etc. 
 

Seniorenbund Raabs an der Thaya 

In den vergangenen 

Wochen war wieder 

einiges los beim Seniorenbund Raabs. Ein 

Tagesausflug führte zur Sonnenwelt in Gr. 

Schönau, wo Bgm. Martin Bruckner persönlich 

eine sehr interessante Führung durch die  „Sonnenwelt“ 

gestaltete. Auch 

die Fahrt mit der 

Waldviertelbahn 

nach Gr. Gerungs 

war ein beonderes 

Erlebnis. Mit einer 

Einkehr beim bekannten Heurigen Kainz und einer kurze 

Besichtigung der 

Wehrkirche in 

Kleinzwettl fand der 

Tagesausflug ein 

schönes Ende. 

Vom Seniorenbund 

Raabs nahmen bei der 

heurigen 

Frühlingsflugreise nach Portugal 34 Personen teil. 

Nachdem das Wetter nicht besser sein hätte können, 

wurde die Flugreise zu einem unvergesslichen Ereignis 

mit vielen sehenswerten Zielen. 

Unser langjähriges Mitglied Franz Fischer gehörte neben 

zahlreichen öffentlichen Funktionen auch 16 Jahre dem 

Vorstand des Seniorenbundes Raabs an. In dieser 

Funktion hat er sich 

besonders um die 

„PKW-Pickerl“ verdient 

gemacht. Es war 

selbstverständlich, dass 

ihm eine Abordnung des 

Seniorenbundes zum 

80. Geburtstag herzlich gratulierte. 

28. Juni: Landesausstellung in Pöggstall – Kraftwerk 

Persenbeug  

29. Juni: Stammtisch im GH. Pfabigan in Rabesreith – 

Apulienflugreise 

12. Juli: Stammtisch Kollmitz – Führung, gemütl. 

Zusammensein  

20. Juli: Tagesausflug Garten Tulln, Anmeldungen 

noch möglich 

5. August: Felsenbühne Staatz – „Jesus Christ 

Superstar“, 42 Anmeldungen 

31. August: Tschechien – Orlik, Schifffahrt am 

Moldaustausee 

1. bis 15. Sept.: Fünftagesfahrt in den Pongau mit 

vielen interessanten Besichtigungen, Anmeldungen noch 

möglich.  

Für das Team des Seniorenbundes Raabs 
 
 
 

 

Jugendverein der  
Stadtgemeinde Raabs/Thaya 

FOREVER YOUNG 2017 

Am Samstag, den 5. August 

2017 veranstaltet der Jugend-

verein Raabs und die Stadtge-

meinde Raabs/Thaya das „FOREVER YOUNG 2017“, am 

Parkplatzgelände hinter dem Meierhof. Zu Beginn des 

Festes findet die alljährliche Jungbürgerfeier statt. 

Anschließend:  

• PARTY mit Seidlbar, Mixgetränkebar, Shotteria und 

 Cocktailbar  

• RIVA Elegance, DJ L@Vijana, Doubleplex Projekt und 

 Mark D. sorgen für           Stimmung 

• wetterfest (Zeltlandschaft)  

• Visuals, Flirtspiel, ... 

• siehe facebook: “FOREVER YOUNG 2017”  

WIR FREUEN UNS WIEDER AUF ZAHLREICHE 

BESUCHER BEIM FOREVER YOUNG 2017!!! 
 

Waldfest 2017 

Am 21. Mai 2017 organisierte der Jugendverein einen 

Bierstand beim Waldfest. Dort kehrten zahlreiche Besu-

cher ein.  
 

Neues Logo 

Der Jugendverein der Stadtgemeinde Raabs hat dieses 

Jahr ein neues Aussehen bekommen. Es wurde ein neues 

Logo entworfen und neue Vereins-T-Shirts werden ange-

kauft. 
 

Der Jugendverein freut sich immer über neue Mitglieder. 

Anmeldung zum Jugendverein in der Raika Raabs. Neuig-

keiten werden laufend im FACEBOOK bei der Gruppe „Ju-

gendverein der Stadtgemeinde Raabs/Thaya“ 

http://www.facebook.com/groups/jugendvereinraabs/ 

veröffentlicht. 

Wir sind für Eure Anregungen und Anliegen da: 

Tobias Richter, 0660/5485889, tobias.richter@gmx.at  

Sofia Raffetseder, 0664/3293626, 

sofia.raffetseder92@gmail.com 

Gabriel Auer, 0664/4346399, gabsiauer@gmail.com 

Jugendverein Raabs, Jugendverein.Raabs@gmx.at 

 

 

Raum für Kunst im Lindenhof 

Ausstellung Florian Schaumberger „EISENZEIT“ 

Eröffnung: 24. Juni 2017, 19 Uhr 

Ausstellungsdauer: 25. Juni bis 30. Juli 2017 

Öffnungszeiten: Mi bis So, 13 bis 18 Uhr 

Zur Eröffnung ein Buffet von Michael Part und Getränke 

vom Weingut Christoph Bauer. 

Florian Schaumberger zählt zu den wenigen österreichi-

schen Bildhauern, die in der Tradition der klassischen Ei-

sen- und Stahlskulptur stehen. Seine Großplastiken sind 
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vor der Österreichischen Nationalbank und auf dem Hel-

denplatz in Wien (Denkmal der Exekutive) zu finden.  

Seine aktuellen Tafelbilder – 

die geschmiedeten Fragmente 

werden auf Stahlplatten zu 

Narrationen gruppiert – erzäh-

len von der Fragilität des Le-

bens und von gewalttätiger 

Zerstörung der Natur. Gewaltig ist auch der Entstehungs-

prozess der Figuren, die in einem kräfteraubenden, inten-

siven Arbeitsprozess aus Eisenplatten geschnitten, ge-

schmiedet und geformt werden. Ein Abarbeiten an star-

ken Emotionen oder ein „Malen in Stahl“, wie es Florian 

Schaumberger nennt. 

„Eisenplastiken aus der Hand von Florian Schaumberger 

gehören zu den besten Dramen, die die österreichische 

Kunstgeschichte geschrieben hat“.  

(Klaus Albrecht Schröder, Direktor der Albertina Wien) 
 

Der Künstler legt auf: Am 22. Juli 2017 lädt Florian 

Schaumberger ab 21.00 zum „Slow Club“ im Raum 

für Kunst im Lindenhof. 
 

Raum für Kunst im Lindenhof 

Oberndorf 7, 3820 Raabs an der Thaya 

Tel: 0676 901 7441 

 

Verein „WIR für Raabs“ 

Bei der Generalversamm-

lung der Raabser Wirt-

schaft am 12. Oktober 

2016 wurde eine Um-

strukturierung im Raabser 

Vereinswesen beschlossen. 

Der neue Vorstand besteht aus einem jungen, motivier-

ten Team mit Obfrau Julia Zwickl, Heinrich Strohmer jun., 

Hermine Hummel, Waltraud Hahn, Gerald Schneider, 

Margit Auer.  

Ziel des Vereins „WIR für Raabs“ ist es, gesellschaftliche, 

kulturelle, wirtschaftliche & touristische Angelegenheiten 

an die Öffentlichkeit zu bringen und in Zusammenarbeit 

mit Vereinen, der Bevölkerung und diversen Institutionen 

verschiedene Aktivitäten auf die Beine zu stellen. 

 

ULTC Raika Raabs 

 

 
Aus ALT mach NEU → so lautet das Motto des ULTC Raika 

Raabs für das heurige Jahr. Mitte Juli 2017 starten die 

Umbau- und Sanierungsarbeiten der Tennishalle. Mit die-

ser Investition wird die Anlage wieder auf den neuesten 

Stand gebracht: neues Design, Top Slide Belag, neues 

LED-Beleuchtungssystem. All dies wird für optimale Be-

dingungen sorgen.  

Der Umbau wird Ende August 

2017 abgeschlossen sein. Die 

Freiplätze können in dieser Zeit 

trotzdem benutzt werden. In Aus-

nahmefällen kann es zu Ein-

schränkungen kommen.  

Nach dieser Komplettrenovierung 

sind alle recht herzlich zu unserer 

Eröffnungsfeier eingeladen: 

Wir freuen uns auf 

euer Kommen! 
 

Heuriger + Eröffnungsfeier  
WANN?  Samstag, 26. August 2017 

WO? Tennisanlage des ULTC Raika Raabs 

Rahmenprogramm:  Eröffnungsturnier ab 13 Uhr 

 Heuriger ab 16 Uhr  

 Festakt um 17:30 Uhr 

 Spanferkel ab 18 Uhr 

 Sommerabendkonzert der  

 Stadtkapelle Raabs ab 19 Uhr 

 im Anschluss Unterhaltung mit Anna, 

 Lukas und Felix  

 

USV Raiffeisen Raabs/Thaya 

Raabs ist die beste  

Frühjahrsmannschaft 

Nach der anstrengenden Wintervorberei-

tung war unser erstes Meisterschaftsspiel 

in Vitis. Das Spiel endete 1:1 – dieses Spiel 

sollte sich nun am Meisterschaftsende als entscheidend 

herausstellen, da der Meistertitel entweder an Vitis oder 

Raabs gehen wird (das ist zur Zeit des Redaktionsschlus-

ses noch offen). In der 2ten Runde war Herbstmeister 

Kautzen zu Gast. Die Zuschauer sahen dabei 10 Tore. 

Raabs dominierte dieses Spiel und gewann mit 7:3. Und 

so ging es weiter, gegen Kirchschlag wurde 1:2 gewon-

nen, das Derby gegen Dobersberg zu Hause mit 3:0 sowie 

ein Auswärtssieg gegen Gutenbrunn mit 2:4. 

Am Osterwochenende gastierte Gastern im Thayatalsta-

dion. Das Spiel endete 6:2. In der 22. Runde mussten wir 

die Reise nach Nondorf antreten. Vor diesem Spiel waren 

wir seit 08.10.2016 ungeschlagen und auswärts in dieser 

Saison überhaupt noch ohne Niederlage. Eine lange Sie-

ges-Serie ging nach 90 spannenden Minuten zu Ende und 

das Ergebnis lautete 2:3. Dann wurde Waldhausen im Ab-

stiegskampf 4:2 bezwungen. Im Spitzenspiel gegen 

Schwarzenau gab es keinen Sieger mit 0:0. 

Gegen Heidenreichstein endete das Spiel mit einem 4:3 

Heimsieg. Der weite Weg nach Raxendorf eine Woche 

später war quasi umsonst. Das Spiel endet 3:2 für Ra-

xendorf. Gegen Litschau lief es wieder super mit einem 

Heimerfolg (5:0) für Raabs. Nun stehen noch die Partien 

gegen Kottes und Pfaffenschlag am Programm – wenn Sie 

diese Zeilen lesen werden, stehen wahrscheinlich auch 

diese Ergebnisse bereits fest. 
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Unsere Mannschaft zeigt sich in toller Form und spielt um 

den Meistertitel mit. Die Torschützen sind zahlreich, so 

haben sich 11 verschiedene Spieler in die Torschützen-

liste eingetragen. Martin Repa ist mit derzeit 30 Toren der 

Beste in der Liga, neben R. Fischer zeigen auch unsere 

Kapitäne Stefan Hölzl und Jürgen Celoud stets gute Leis-

tungen und sind wesentliche Stützen der Mannschaft. Der 

gesamten Mannschaft – unter Trainer Thomas Strondl – 

können wir gratulieren. 
 

Jugend: 

Die diesjährige Saison neigt sich langsam dem Ende zu 

und wir können sehr zufrieden sein, dass alle Nachwuchs-

mannschaften sich sehr gut schlagen. Herzlich Gratula-

tion an unsere U17 Mannschaft (Spielgemeinschaft mit 

Japons u. Irnfritz) mit den sehr guten Ergebnissen und 

Siegen gegen Horn und Zwettl. Sie haben den tollen 3. 

Tabellenrang erreicht. 

In der neuen Saison 2017/18 spielt der USV Raabs mit 

drei Nachwuchsmannschaften. Davon ist eine neue Mann-

schaft – die U10, die ab dem Herbst in das Fußballeben 

aktiv einsteigt. Die beiden Großfeldmannschaften U14 

und U16 (Spielgemeinschaft mit Karlstein), werden von 

den derzeitigen Mannschaften U13 und U15 weiterge-

führt.  

Wichtig ist für uns, dass die Kids und die Jugendlichen mit 

Spaß und Eifer bei der Sache sind. Wir wollen alle inte-

ressierten Kinder einladen zu unseren Trainingsterminen 

zu kommen und beim Spiel mit dem Ball einmal dabei zu 

sein. 
 

Mittagstisch am 25.06.2017 

Der USV Raiffeisen Raabs lädt Sie alle recht herzlich zu 

einem Mittagstisch mit Ripperlessen ein. Wir freuen uns 

auf Ihr Kommen. Wir wollen dabei auch unserer Mann-

schaft zum Saisonabschluss gratulieren – ob zum Vize-

meister oder gar zum Meister wird sich zeigen. 
 

Schöne Urlabstage wünscht der USV Raiffeisen Raabs. 

Obmann Ing. Martin Nagl 
 

NEUER VEREIN! 

Helping Dogs: Hunde helfen Menschen –  

Menschen helfen Hunden 

Im Assistenzhunde- und Tierschutzzentrum Helping Dogs 

werden Servicehunde und Handicapbegleithunde für 

Menschen mit Behinderung zur Verbesserung ihrer Le-

benssituation ausgebildet. Die Besonderheit ist, dass in 

erster Linie geeignete Hunde aus dem Tierschutz zu As-

sistenzhunden geschult werden. Initiatorin, Gründerin 

und Obfrau des gemeinnützigen Vereins ist Frau Mag.a 

Mirjam Silber, selbst körperbehindert, aber dank ihrer 

Servicehunde größtenteils eigenständig in der Alltagsbe-

wältigung. Auf ihrem Bauernhof in Neuriegers betreut die 

Tierschützerin ein kleines Hundehospiz für alte Hunde, die 

ganzheitlich palliativ versorgt werden. Zudem bietet die 

Hundetrainerin auch integrativ-verhaltenstherapeuti-

sches Training für Hunde mit psychosozialen Handicaps 

an (insbes. Hyperaktivität, Unsicherheit und Angst) und 

setzt sich für die besonderen Bedürfnisse von Handicap-, 

Deprivations- und Tierschutzhunden ein. 

Das Ausbildungsprogramm ist zwar grundsätzlich für 

Menschen mit Behinderung konzipiert, 

steht aber allen Interessierten offen: 

Mensch-Hund-Teams finden bei Hel-

ping Dogs ein qualifiziertes, abwechs-

lungsreiches und interaktives Trai-

nings- und Weiterbildungsangebot mit 

den Schwerpunkten Verhaltens- und Kognitionsbiologie 

(speziell Kynologie), Tierethik/Tierschutz und Mensch-

Tier-Beziehung. 

Helping Dogs: Hunde helfen Menschen – Menschen helfen 

Hunden, Sozialintegrativer Assistenzhunde- und Tier-

schutzverein, ZVR 1711161012 

Mag.a Mirjam Silber, Obfrau, 3823 Neuriegers 5-6 

Tel.: 0664 731 556 61 

E-Mail: info@helpingdogs.at, Web: www.helpingdogs.at 

 

Der Pensionistenverband  

Ortsgruppe Raabs/Thaya informiert 

Am 06.05.2017 machten wir einen Ausflug ins Retzer 

Land. Wir besuchten die Perlmuttdrechlerei in Felling, 

auch die Wildkatzenführung im Nationalpark mit Fütte-

rung war sehr interessant. Nach dem Mittagsessen im GH 

Thayabrücke in Hardegg ging es nach Retz, wo eine 

Gruppe die Keller besichtigte und die andere Gruppe mit 

der Weinbergschnecke zur Besichtigung der Windmühle 

fuhr. Nach der Heimfahrt mit dem Reblausexpress nach 

Drosendorf waren alle begeistert von dem schönen Tag. 

Am 12.05.17 unter-

hielten sich 35 Pen-

sionisten bei selbst-

gebackenen Ku-

chen, Kaffee und 

auch kühlen Ge-

tränke beim Mut-

tertags-Kaffee im 

Clublokal bestens. 

Am 31.05.17 besuchten wir die Landesausstellung in 

Pöggstall. Nach dem Mittagstisch in Emmersdorf ging es 

nach Melk zur Schifffahrt-Anlegestelle. Mit dem Schiff 

ging es durch die schöne Wachau nach Krems. Den Ab-

schluss des Tages bildete ein Besuch beim Heurigen Sied-

ler. Bestens gelaunt ging es wieder mit dem Bus mit Len-

kerin Andrea nach Hause. 
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Vorschau: Der Pensionistenheuriger im Lindenhof ent-

fällt heuer wegen Terminproblemen. Vom 24.06. bis 

01.07. sind wir in Kaindorf in der Steiermark auf Urlaub. 

Jeden Donnerstag Kegeln im JUFA Raabs. 

Einen schönen Sommer wünschen 

meine Mitarbeiter und ich! 

 

Für den Pensionistenverband 

Gerhard Frischauf e. h. 

(Vorsitzender) 

 

Ahoj! Mluvíte česky? Servus/Hallo! Sprechen Sie 

Tschechisch? 

NATIONALPARK/NÁRODNÍ PARK 

Ein Nationalpark – národní park ist ein 

weiträumiges Gebiet, das im nationalen oder internatio-

nalen Maßstab land-

schaftlich einzigartig 

ist. Der Naturschutz 

– ochrana přírody ist 

dort allen anderen 

menschlichen Tätig-

keiten übergeordnet. 

Der Nationalpark um-

fasst natürliche oder wenig durch den Menschen beein-

flusste Ökosysteme – přirozené ekosystémy.  

Der Schutz bezieht sich nicht nur auf einzelne Arten von 

Fauna und Flora – druhy živočichů a rostlin, sondern 

auch auf ihren Lebensraum, auf die einzigartige Land-

schaft – krajina. In einem Nationalpark darf man den 

sanften Tourismus betreiben – šetrná turistika. Es gibt 

dort spezielle Regeln für die Forstwirtschaft – lesní hos-

podářství sowie die Bebauung – zástavba.  

Der am strengsten geschützte Teil eines Nationalparks ist 

die Kernzone, im Tschechischen die erste Zone – první 

zóna. Diese unterliegt der natürlichen Entwicklung 

– přirozený vývoj. Menschliche Eingriffe – lidské 

zásahy sind dort verboten.  

Wie man sich in einem Nationalpark – národní park be-

ziehungsweise in einem Landschaftsschutzgebiet 

– chráněná krajinná oblast verhalten sollte, steht 

meist auf einer Tafel mit Verhaltensregeln – pravidla 

chování. In Tschechien spricht man eher von einer Be-

sucherordnung – návštěvnický řád. Darin wird ange-

führt, was erlaubt ist – dovoleno und was verboten 

– zakázáno.  

Wanderer werden dort gemahnt, die markierten Wander-

wege zu benutzen – pohybovat se na vyznačených 

cestách. Dasselbe gilt auch für das Radfahren – jízda na 

kole und das Reiten – jízda na koni. Autos darf man nur 

an den dafür ausgewiesenen Stellen parken – parkování 

na vymezených místech. Es ist nicht gestattet, im 

Freien zu campen – tábořit und Feuer zu machen – ro-

zdělávat oheň. Im Wald ist zudem noch etwas Weiteres 

untersagt und zwar das Rauchen – kouření.  

Man soll auch keine Abfälle hinterlassen – odhazovat 

odpadky. Und man darf weder Pflanzen pflücken – trhat 

rostliny, noch Tiere fangen – chytat zvířata. Außerdem 

sollte man sich in der Natur möglichst ruhig verhalten. 

Das heißt: Es ist verboten, die Ruhe und die Stille zu stö-

ren – rušit klid a ticho. 

In Tschechien gibt es insgesamt vier Nationalparks: NP 

Riesengebirge – NP Krkonoše, NP Böhmerwald – NP 

Šumava, NP Böhmische Schweiz – NP České 

Švýcarsko und NP Thayatal – NP Podyjí, der an den 

österreichischen Nationalpark Thayatal anschließt. 

Der österreichische Teil des Nationalparks Thayatal um-

fasst übrigens 1.330 ha, der tschechische Národní Park 

Podyjí ist 6.260 ha groß. 

 (Adaptiert von http://www.radio.cz/de/rubrikenar-

chiv/gesagt und http://www.np-thayatal.at/de/pa-

ges/natur-44.aspx) 

Besonderheiten der tschechischen Aussprache: 

Die Betonung erfolgt im Tschechischen stets auf der ers-

ten Silbe. Vokale ohne Schrägstrich sind kurz auszuspre-

chen. 

 á – aa, č – tsch, dě – dje, é – ee, ě – je, š – sch, t’ – tj, 

ý – ii, í – ii, z – s, c –ts, ň – nj, ů – uu, ř – r+sch, ž - sch 

Krásné výlety – Schöne Ausflüge wünscht Ihnen 

die Raabser Lerngruppe Tschechisch mit Svaťa  Jánský  

 

Musikschule Thayatal 

Tag der Musikschulen 

Am 5. Mai 2017 fand der diesjäh-

rige landesweite „Tag der Musik-

schulen“ statt. Die Lehrer der MS 

Thayatal spielten aus diesem Anlass in der Sporthalle vom 

„JUFA Hotel Waldviertel“ ein improvisiertes Musiktheater 

unter dem vielversprechenden Titel „Die bunte Instru-

mentenshow“ für die 80 geladenen Kinder der Musikali-

schen Früherziehung aller sechs Mitgliedsgemeinden der 

Musikschule. Im Mittelpunkt der Handlung stand ein Dino 

(gespielt von ML Birgit Karoh), der scheinbar aus dem 

Schlaf erwachte und von seinem märchenhaften Traum 

erzählte. „Träum ich, oder bin ich wach? Ich hab von so 

vielen Instrumenten geträumt, und ich kannte anfangs 

gar nicht alle! Und die Spieler waren vielleicht lustig!“ Da 

war der Vogel (ML Katharina Tschakert), der begeistert 

tanzte und die Zuhörer mit seinem Gesang erfreute. Da 

gab es ein Pferd (ML Judit Acel), das die Klarinette spielte 

und einen Igel (ML Janez Ursej), der ganz verliebt sein 

Saxophon zum Erklingen brachte. Der Elefant (ML Helmut 

Pöckl) mimte eindrucksvoll „TörrÖÖÖ, TörrÖÖÖ“ mit sei-

ner Posaune! Auch eine Hornisse (ML Christoph Reiß) kam 

im Traum vor. Diese erzählte, dass der Schallbecher des 

Waldhorns sooo groß ist, dass sogar ein Schnitzel hinein-

passt! Robin Hood (ML Gabriele Huß) wiederum brachte 

die Kinder zum Staunen, als er versuchte, mit dem riesi-

gen Bogen seiner Violine Töne zu entlocken. Bald erkann-

ten alle, dass gemeinsames Musizieren am allerschönsten 

ist! Leider gab es auch einen Streit zwischen dem Kater 
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(MSL Michael Treadaway) und dem Hasen (ML Christoph 

Draskovits). An ihren Trommeln versuchten sie sich ge-

genseitig zu übertrumpfen und dieses Gezanke endete in 

einem fürchterlichen Donnerwetter mit Sturm und Regen. 

Nachdem die Wolken vorbeigezogen waren, erwachte der 

Dino nun wirklich durch die wunderbaren Klänge der Mu-

sik und lud die Kinder zum Ausprobieren der Instrumente 

ein.  

Aufgrund des erwarteten Andranges wurde eine Kinder-

bastelecke eingerichtet, bei der ML Bernadette Noé-Nord-

berg mit den Kindern verschiedene Instrumente baute.  

 

Großer Erfolg bei „Prima la musica“ 

 
Sensationeller Erfolg für Schüler der Musikschule 

Thayatal beim Bundeswettbewerb von „prima la 

musica“ am 23./24. und 27. Mai 2017. 

Die Schule war mit drei Kandidaten vertreten, die alle-

samt sehr gut abschnitten.  

Sebastian Bauer erreichte in der Altersgruppe I im Fach 

Waldhorn als einziger Niederösterreicher einen ersten 

Preis. Alle anderen Teilnehmer aus Niederösterreich 

konnten nur dritte Preise erzielen. Angelika Piffl erhielt in 

der Altersgruppe II im Fach Waldhorn einen zweiten Preis. 

Beide Schüler werden von Musiklehrer Herbert Hauer un-

terrichtet.  

Mathias Nothmüller bewies in diesem Wettbewerb wieder 

einmal sein hervorragendes Können. Er erhielt in der Al-

tersgruppe III plus im Fach Schlagwerk einen ersten 

Preis, erzielte die höchste Punkteanzahl von allen ersten 

Preisen und wurde infolgedessen zum Österreich-Sieger 

im Musikfach Schlagwerk gekürt. Sein Lehrer an der Mu-

sikschule Thayatal ist Christoph Draskovits.  

Mathias ist Jahrgang 2000 und hat bereits mit fünf Jahren 

begonnen, Schlagwerk zu spielen. Vater Gerhard Noth-

müller ist Gemeindebediensteter und ebenfalls Musiker, 

er spielt Trompete bei der Stadtkapelle Raabs und leitet 

die Jugendkapelle, Schwester Andrea spielt ebenfalls 

Trompete. Die Geschwister Nothmüller spielen außerdem 

auch noch Klavier.  

Mathias besucht nach vier Jahren in der Neuen Mittel-

schule Raabs derzeit die 6. Klasse des Bundesgymnasi-

ums Waidhofen. Er hat als einziger von drei Bewerbern 

auch bereits die Aufnahmeprüfung für den Vorbereitungs-

lehrgang am Musikkonservatorium in Wien bestanden. 

© NÖN Waidhofen/CvD Ramharter 

Fotos bzw. Berichte der einzelnen Klassenabende 

finden Sie aufgrund der Vielfalt unter 

www.raabs-thaya.gv.at. 

 
Anmeldungen für das Schuljahr 2016/2017 wer-

den ab sofort bis Mo, 19.06. entgegengenommen!  
Anmeldeformulare unter www.raabs-thaya.gv.at oder 

beim Musikschulleiter erhältlich. 
Kontakt Musikschule 

3820 Raabs an der Thaya, Hauptstraße 25,  
Fax: 02846/365-21 

Musikschulleiter Michael Treadaway, 0650/36 28 369, 
miltry@aon.at 

 

In wenigen Wochen ist das laufende 

Schuljahr bereits zu Ende. Das ist Anlass 

genug, um die zahlreichen Aktivitäten 

der NMS Raabs im 2. Semester Revue 

passieren zu lassen. 

 

„Make mistakes and have fun” – Englisch in der 

NMS Raabs 

Unter diesem Motto wurde im Februar dieses Jahres in 

der NMS Raabs wieder die Englischprojektwoche von Frau 

Christa Schleimer organisiert. 

Alle Schüler wurden eine ganze Schulwoche von englisch-

sprachigen Lehrern unterrichtet. Sie brachten mit ver-

schiedenen Sprachspielen und Musik den Schülern die 

englische Sprache näher. Besonders der Mut zum Spre-

chen sollte dabei gefördert werden. Die Schüler wurden 

darin bestärkt, sich auf Englisch zu unterhalten, auch 

wenn dabei ein paar Fehler passierten. 

Das Erlernte praktisch anwenden mussten dann einige 

Schüler/innen aus den 4. Klassen bei den „English-

Olympics“ in Groß Siegharts. Sehr erfolgreich stellten sie 

ihr Können unter Beweis. Simon Gutkas, Selina Liball, Do-

minik Appeltauer und Manuel Nagl erreichten bei diesem 

Bezirksbewerb den 1. Platz und nehmen somit am Lan-

deswettbewerb teil. 
 

 
 

 NNÖMS Raabs/Thaya 
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Musik macht Freude 

Dass die Schüler der NMS Raabs sehr musikalisch sind, 

zeigte sich schon bei der erfolgreichen Teilnahme am Be-

zirksjugendsingen in Waidhofen/Thaya, die von den Mu-

siklehrern Wilhelm Prinz und Elisabeth Göttinger vorbe-

reitet wurde. Ein Teil des Programms wurde auch am 21. 

Mai beim „Waldfest“ in Raabs gezeigt. Zusätzlich begeis-

terten die Schüler/innen noch mit dem Hit „Ich und mein 

Holz“, das speziell für die Veranstaltung umgedichtet 

wurde. 

So viel Engagement ist auch zu belohnen und deshalb er-

hielt die NMS Raabs in diesem Jahr auch die Auszeich-

nung als „Klingende, singende Schule“! 

 

Projekt „Kinderrechte – Menschenrechte“ 

Das 2. Semester stand für alle Schüler und Lehrer unter 

dem Motto „Kinderrechte“. Das Projekt wurde von Frau 

Johanna Dollensky in Anlehnung an die diesjährige Lan-

desausstellung „Alles was Recht ist“ initiiert.  

In verschiedenen Unterrichtsgegenständen, in Klassen-

lektüren, Referaten oder Schularbeitsthemen wurde das 

Thema mit den Schülern ausführlich behandelt. Krönen-

der Abschluss des Projekts war ein ganzer Projekttag, der 

mit Workshops am Vormittag für die Klassen, einer 

Lehrerfortbildung am Nachmittag und einer großen Pro-

jektpräsentation am Abend des 1. Juni endete. Unter gro-

ßem Beifall wurden die Kinderrechte von den Schülern in 

unterschiedlichster Weise präsentiert.  

 

Für jeden etwas dabei 

Neben größeren Projekten werden im Laufe des Schuljah-

res immer wieder Exkursionen oder Workshops für die 

Schüler organisiert. Am Programm des zweiten Semes-

ters standen diverse Exkursionen nach Wien, Bewer-

bungstraining für die 4. Klassen „Fit for job“, ein Wander-

tag und Veranstaltungen zum Thema Berufsorientierung 

für die 3. Klasse.  

Außerdem präsentierten die Schüler der 3. Klasse ihr Pro-

jekt „So schmeckt Österreich“ und die Schüler der 1. 

Klasse die selbst angefertigten Leseschachteln zum 

Thema „Astrid Lindgren“. 

 

 

 

Pensionierung von Frau Christa Schleimer 

In den wohlverdienten Ruhestand wird Frau Christa 

Schleimer mit Ende des Schuljahres verabschiedet. 

Christa Schleimer trat am 1. September 1975 ihren 

Dienst in der HS Raabs/Thaya an und ist hier seitdem als 

engagierte Lehrerin tätig. Im Laufe ihres Dienstes an der 

NMS Raabs war sie in vielen Jahrgängen Klassenvorstand 

und organisierte in dieser Funktion zahlreiche Projektwo-

chen mit immer neuen Ideen. Besonderes Engagement 

zeigte sie beim Vorbereiten und Durchführen der „Native 

Speaker Wochen“ unserer alljährlichen Englischprojekt-

woche, die sie bereits vor 12 Jahren initiierte. Sie er-

reichte auch immer wieder mit ihrer Schüler bei den Eng-

lisch-Olympics große Erfolge. Wir wünschen ihr Gesund-

heit und alles Gute für ihre Pläne in der Pension. 
 

Die Lehrerinnen und Lehrer der VS und 
NNÖMS Raabs/Thaya wünschen einen 

erholsamen Sommer! 
 

NEWS vom KOBV-Behindertenverband Raabs 

Der KOBV (Kriegsopfer- und Behinder-

tenverband) ist die kompetente Inte-

ressenvertretung für Menschen mit Be-

hinderung und setzt sich österreichweit 

dafür ein, behinderten Menschen ein 

selbstbestimmtes, bedürfnisorientiertes und sozial inte-

griertes Leben zu ermöglichen. 

Die Ortsgruppe KOBV-Raabs ist Ansprechpartner für be-

hinderte Menschen im Gemeindegebiet Raabs an der 

Thaya und Umgebung. Wir sind vor Ort für Sie da und 

unterstützen Sie mittels Informationen, Beratung, Hilfe-

stellung und Durchsetzung Ihrer Rechte in allen Berei-

chen und Situationen des Lebens mit Behinderung – zur 

Erhöhung Ihrer Lebensqualität.  

Seit Kurzem hat die Ortsgruppe Raabs mit Frau Mag.a Mir-

jam Silber eine neue Obfrau und eine eigene Website: 

www.kobv-raabs.at. 

Kontakt: Mag.a Mirjam Silber 

Obfrau und Behindertensachverständige 

3823 Neuriegers 6, Tel.: 0664 731 556 61 

E-Mail: info@kobv-rabs.at 

 

Vereinsneugründung: „9erHaus re-loaded“ 

In Weikertschlag wurde ein Kulturverein gegründet. Er 

nennt sich „9erHaus re-loaded“ und die Vereinsadresse 

ist 3823 Weikertschlag 9. Der Obmann ist DI Werner 

Neiger.  

Die erste Veranstaltung findet wie untenstehend statt: 

So, 18. Juni 2017 um 11 Uhr  
in Weikertschlag Nr. 9 

„Frühschoppen  
mit Gerald Eder &  
Wolfgang Straka“ 
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Jubiläen Juli bis September 2017 

95. Anna Haslinger, Unterpfaffendorf 

90. Johann Würtl, Unterpertholz 

90. Josef Gratzl, Raabs 

90. Leopoldine Achleitner, Raabs 

85. Maria Zach, Weikertschlag 

85. Elfrieda Höfler, Raabs 

85. Raimund Breinessl, Rossa 

85. Anna Cerny, Raabs 

85. Elfrieda Zwickl, Raabs 

85. Hilda Weber, Kollmitzdörfl 

85. Leopoldine Hinterleitner,  

 Oberndorf/R. 

80. Josef Krivan, Mostbach 

80. Eduard Deim, Raabs 

80. Gertraude Bauer, Lindau 

80. Hilde Hruby, Weikertschlag 

75. Waltraud Chadim, Raabs 

75. Rosa Muckenhuber Raabs 

75. Ingeborg Schwarz, Rossa 

75. Hermine Lintner, Zemmendorf 

75. Günter Brandl, Raabs 

75. Elfriede Wabnig, Raabs 

75. Marianne Hosiner-Schanderer, 

 Raabs 

75. Brigitta Suchy, Raabs 

75. Herbert Jelinek, Raabs 

70. Maria Lenz, Rossa 

70. Maria Roßnagl, Pommersdorf 

70. Herbert Breit, Nonndorf 

70. Otto Smetana, Liebnitz 

70. Renate Hemmer, Oberndorf/R. 

70. Ernestine Deim, Oberndorf/R. 

70. Maria Sachsenmaier, Raabs 

70. Helga Putz, Raabs 

70. Gisela Barth, Ziernreith 

 

Diamantene Hochzeit 

� Rosa und Alfred Mahner, Luden 

Herzliche Gratulation zur Ihrem Geburtstag bzw. Jubeltag seitens der Stadtgemeinde Raabs! 

Wenn Sie den Geburtstag nicht in der Gemeindezeitung angekündigt haben möchten, bitten wir Sie, dies 

bei Ines Slawik (02846/365-10) bis spätestens Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe zu melden. 
Der Bürgermeister gratuliert persönlich nach vorheriger Absprache mit den Jubilaren zum 90., 95. und 
ab dem 100. Geb. und zu den Ehejubiläen ab der Goldenen Hochzeit. Der Bezirkshauptmann gratu-

liert in Vertretung der Landeshauptfrau ab dem 100. Geb. und ab der Eisernen Hochzeit. 
 

 

 

 

Veranstaltungen in der Gemeinde Raabs Juli bis September 2017 
 

  JULI 2017  

Juli  

Schmankerlwochen, Waldviertler Spezialitäten wie Karp-

fenfilet, köstlichen Schwammerlgerichten, Salatvariatio-

nen und Antipasti 

Hotel Thaya 

Sa 01.07.– 

Do 31.08. 
13-22 Uhr Der Preis ist heiß (ab 25 ° C) Thayatal Vitalbad 

Sa 01.07. 14 Uhr 
Wanderung zum Raabser Galgen 

Leitung: Mag. Erich Kerschbaumer 
Treffpunkt: Rathaus Raabs 

Sa 01.07. 19 Uhr 

Sommerabendkonzert gestaltet von Ensembles der Mu-

sikschule Thayatal, dem Schülerorchester Zissersdorf 

und Raabs sowie der Tanzlmusi Raabs 

Hauptplatz Raabs 

Sa 01.07. 

So 02.07. 

20 Uhr 

18 Uhr 

Theater in Weikertschlag „Mission Wüstensand“,  

Reservierung unter 02845/265 

Auer´s Theaterstadel 

Oberndorf/Weikertschlag 

Do 06.07. ab 17 Uhr Ripperlessen gegen Vorbestellung unter Tel. 02846/7832 Stadtkrug Raabs 

Fr 07.07. 

Sa 08.07. 

So 09.07. 

20 Uhr 

20 Uhr 

18 Uhr 

Theater in Weikertschlag „Mission Wüstensand“,  

Reservierung unter 02845/265 

Auer´s Theaterstadel 

Oberndorf/Weikertschlag 

Sa 08.07. ab 11 Uhr 13. Drachenbootrennen Raabs 

Sa 08.07. ab 18 Uhr 
Heuriger der FF Schaditz – Speisen, Getränke, hausge-

machte Mehlspeisen 
FF-Haus Schaditz 

Mo 10.07. 17 Uhr 
Konzert mit dem “Johnston Heights Secondary School 

Choir” aus Kanada 
Schüttkasten Lindenhof 

Fr 14.07. 17 Uhr Heuriger der FF Rossa FF-Haus Rossa 

Sa 15.07. 18 Uhr 
Museumsfest des Museumsvereines, bei Schlechtwetter 

in der Heinrich-Zach-Halle 
Hauptplatz Weikertschlag 

Sa 15.07. 18 Uhr 
Musikantenheuriger mit den Schlümpfen und dem Musik-

verein Hirschbach 
Lindenhof 

Sa 15.07. 18-24 Uhr Western Barbecue Thayatal Vitalbad 

Sa 15.07. ab 19 Uhr Volksmusikheurigen mit den Genussgeigern Gasthaus Zwickl 

So 16.07. 14 Uhr Begleiteter Rundgang Ruine Kollmitz 

Mi 19.07. 19.30 Uhr Geschichtestammtisch Stadtkrug Zwickl 

Sa 22.07. 20 Uhr Sommerabendkonzert mit der Stadtkapelle Raabs Hauptplatz Raabs 
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Sa 22.07. 21 Uhr „Slow Club“, Mag. Florian Schaumberger legt auf Raum für Kunst, Lindenhof 

Sa 22.07. 

So 23.07. 

ab 17 Uhr 

ab 9 Uhr 

Heurigenbetrieb mit Dämmerschoppen 

Feldmesse mit Frühschoppen und Mittagstisch 
FF-Haus Eibenstein 

Sa 29.07. 8-13 Uhr Flohmarkt des Museumsvereines 
Heinrich-Zach-Halle  

Weikertschlag 

Sa 29.07. 20 Uhr 
JUFA-Fest und Sommerabendkonzert mit der Jugendka-

pelle Raabs  
JUFA Waldviertel Raabs 

  AUGUST 2017  

August  

Schmankerlwochen, Waldviertler Spezialitäten wie Karp-

fenfilet, köstlichen Schwammerlgerichten, Salatvariatio-

nen und Antipasti 

Hotel Thaya 

Mo 31.07.– 

Fr 04.08. 
ganztags Sportwoche „Xund Ins Leben“ JUFA Raabs 

Do 03.08. ab 17 Uhr Ripperlessen gegen Vorbestellung unter Tel. 02846/7832 Stadtkrug Raabs 

Sa 05.08. 
19.30 Uhr 

ab 21 Uhr 
Forever Young 2017 Meierhof-Gelände, Raabs 

Sa 05.08. 18 Uhr 

Vernissage NÖ-Art: „Hoch Tief Flach“ 

Ausstellungszeitraum: 06.08.-10.09.2017 

Öffnungszeiten: Mi-So von 13-18 Uhr 

Galerie Lindenhof 

Sa 05.08. 19 Uhr 

Vernissage Ausstellung „Wolfgang Walkensteiner“ 

Ausstellungszeitraum: 06.08.-10.09.2017 

Öffnungszeiten: Mi-So von 13 bis 18 Uhr 

Kunstraum Lindenhof 

Sa 05.08./ 

So 06.08. 
 Birkenhofheuriger (Fr ab 18 Uhr, Sa und So ab 16 Uhr) 

Birkenhofheuriger  

Speisendorf 

Mo 07.- 

Fr 11.08. 
ganztags Junge Uni Raabs 

Do 10.08. ganztags Laurentiusmarkt Hauptplatz Raabs 

Fr 11.08.- 

So 13.08. 
 Birkenhofheuriger (Fr ab 18 Uhr, Sa und So ab 16 Uhr) 

Birkenhofheuriger  

Speisendorf 

Sa 12.08. 18-24 Uhr SummerFeeling Thayatal Vitalbad 

Sa 12.08. 19 Uhr Fischerfest des Fischervereines 
Heinrich-Zach-Halle  

Weikertschlag 

Sa 12.08. 20 Uhr Sommerabendkonzert mit der Jugendkapelle Raabs Hauptplatz Raabs 

Mo 14.08./ 

Di 15.08. 

 

20.30 Uhr 

9.00 Uhr 

 

Pfarrkirtag, Abendveranstaltung 

Festmesse in der Pfarrkirche, anschließend Frühschoppen 

mit der Trachtenkapelle Reinsberg 

Lindenhof 

Mi 16.08. 19.30 Uhr Geschichtestammtisch Stadtkrug Zwickl 

Fr 18.08. ab 21 Uhr Bacardi-Party-Night Schüttkasten Großau 

Sa 19.08. 20 Uhr Sommerabendkonzert mit der Trachtenkapelle Theras Hauptplatz Raabs 

Sa 19.08. 21 Uhr 
College Party, Eintritt € 4,00, LED Dance Show by Stella, 

Beer Pong, Snacks, Bier- und Weinbar 

Birkenhofheuriger  

Speisendorf 

So 20.08. 10.30 Uhr 
Festmesse in der Kirche anschl. Frühschoppen mit den 

Rossinger Musikanten 
Schüttkasten Großau 

So 20.08. 14 Uhr Begleiteter Rundgang Ruine Kollmitz 

Fr 25.08. mittags Ripperlessen Sportplatz Raabs 

Sa 26.08. ab 16 Uhr 
Tennisheuriger mit Eröffnungsfeier und Sommerabend-

konzert mit der Stadtkapelle Raabs/Thaya 
Areal Tennishalle Raabs 

Sa 26.08. 18 Uhr Heuriger der FF-Oberndorf/Weikertschlag 
Heinrich-Zach-Halle  

Weikertschlag 

  SEPTEMBER 2017  

Fr 01.09.– 

Sa 30.09. 
13-22 Uhr Familienmonat Thayatal Vitalbad 

Sa 02.09. 19 Uhr Revival Part V 
Heinrich-Zach-Halle  

Weikertschlag 
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Sa 02.09./ 

So 03.09. 
 Birkenhofheuriger (Fr ab 18 Uhr, Sa und So ab 16 Uhr) 

Birkenhofheuriger  

Speisendorf 

Do 07.09. ab 17 Uhr Ripperlessen gegen Vorbestellung unter Tel. 02846/7832 Stadtkrug Raabs 

Fr 08.09.- 

So 10.09. 
 Birkenhofheuriger (Fr ab 18 Uhr, Sa und So ab 16 Uhr) 

Birkenhofheuriger  

Speisendorf 

Fr 15.09. 17 Uhr Heinrich-Zach-Gedenkturnier 
Heinrich-Zach-Halle  

Weikertschlag 

Sa 16.09. 19 Uhr 

Vernissage Ausstellung „Manfred Schluderbacher“ 

Ausstellungszeitraum: 17.09.-22.10.2017 

Öffnungszeiten: Mi-So von 13 bis 18 Uhr 

Kunstraum Lindenhof 

Sa 16.09./ 

So 17.09. 
mittags Ganslkirtag, Hauptkirtag, Reservierung 02846/248 

Gasthaus Pfabigan  

Rabesreith 

So 17.09. 9 Uhr Vereinsmeisterschaft Stocksport 
Heinrich-Zach-Halle  

Weikertschlag 

So 17.09. 14 Uhr Begleiteter Rundgang Ruine Kollmitz 

Mi 20.09. 19.30 Uhr Geschichtestammtisch Stadtkrug Zwickl 

Sa 23.09. 20 Uhr Flo und Wisch „Ameriga“ Schüttkasten Lindenhof 

Sa 23.09./ 

So 24.09. 
mittags Ganslkirtag, Nachkirtag, Reservierung 02846/248 

Gasthaus Pfabigan  

Rabesreith 
Bitte um Bekanntgabe der Termine bei Frau Slawik unter 02846/365-10. 

 
 

Kaiserwochen vom 1. bis 28. Juni 2017 im 
Hotel Thaya:  

 
Speisen wie zu Kaiser’s Zeiten:  

Innereien, zarte Rindfleischvariationen uvm. 
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Vermietung Räumlichkeiten Lindenhof 

Die Räumlichkeiten im Lindenhof in 3820 Oberndorf/Raabs 7 können gemietet werden. Diese sind ideal für private 

Feste und Feiern, Geburtstage, Hochzeiten, Vorträge, kulturelle Veranstaltungen, Ausstellungen, Vernissagen und vie-

les mehr geeignet. Bei Buchungen bzw. Anfragen bitten wir um Kontaktaufnahme mit der Stadtgemeinde 

Raabs/Thaya unter Tel.: 02846/365-10 (Frau Slawik) bzw. gemeinde@raabs-thaya.gv.at.  

Untenstehend finden Sie einen Vertragsentwurf mit den detaillierten Preisen! 
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Ärzte- und Apothekennotdienst Juli bis September 2017 
Datum Arzt Apotheke 

Sa 01./So 02.07. 

Sa 08./So 09.07. 

Sa 15./So 16.07. 

Sa 22./So 23.07. 

Sa 29./So 30.07. 

MR Dr. Köck  Tel. 02847/2451 

OMR Dr. Schmidt  Tel. 02846/200 

Dr. Stechauner Tel. 02846/354 

Dr. Gradwohl  Tel. 02847/4200 

Dr. Döller Tel. 02844/276 

Raabs Tel. 02846/236 

Waidhofen/Brunnerstr.  Tel. 02842/53757 

Groß Siegharts Tel. 02847/2419 

Waidhofen/Hauptplatz Tel. 02842/52574 

Raabs Tel. 02846/236 

Sa 05./So 06.08. 

Sa 12./So 13.08. 

Di 15.08. 

Sa 19./So 20.08. 

Sa 26./So 27.08.  

Dr. Lang  Tel. 02847/2410 

MR Dr. Köck  Tel. 02847/2451 

Dr. Stechauner Tel. 02846/354 

Dr. Gradwohl  Tel. 02847/4200 

Dr. Döller Tel. 02844/276 

Waidhofen/Brunnerstr.  Tel. 02842/53757 

Groß Siegharts Tel. 02847/2419 

Groß Siegharts Tel. 02847/2419 

Waidhofen/Hauptplatz Tel. 02842/52574 

Raabs Tel. 02846/236 

Sa 02./So 03.09. 

Sa 09./So 10.09. 

Sa 16./So 17.09. 

Sa 23./So 24.09. 

Sa 30.09. 

Dr. Lang  Tel. 02847/2410 

OMR Dr. Schmidt  Tel. 02846/200 

MR Dr. Köck  Tel. 02847/2451 

Dr. Döller Tel. 02844/276 

Dr. Gradwohl  Tel. 02847/4200 

Waidhofen/Brunnerstr.  Tel. 02842/53757 

Groß Siegharts Tel. 02847/2419 

Waidhofen/Hauptplatz Tel. 02842/52574 

Raabs Tel. 02846/236 

Waidhofen/Brunnerstr.  Tel. 02842/53757 
Bereitschaftsdienst der praktischen Ärzte:  07:00 – 19:00 Uhr 

Nachtdienst NEF Raabs (Tel.: 141):  19:00 – 07:00 Uhr 
Telefonische Auskünfte: 

Apotheken-Ruf 1455 

Der Bereitschaftsdienst zum Wochenende gilt in der Zeit von 7 bis 19 Uhr. Alle Ärzte haben am Samstag bzw. 

Sonntag fixe Ordinationszeiten von 9 bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr. In der übrigen Zeit ist der diensthabende 

Arzt über Handy erreichbar. Über 141 können zusätzliche Informationen abgefragt werden. Den Nachtdienst von 19 bis 

7 Uhr führt in gewohnter Weise NEF-Raabs durch – erreichbar über 141 bzw. bei Notfällen über 144.  
 

Ärzte und Ordinationszeiten 

Dr. Döller Karlstein, Wilhelm-Matzinger-Str. 2 02844/276 Mo/Fr 8-13, Di 14-19, Do 7.30-12.30, 16-17.30 

Dr. Gradwohl  Ludweis-Aigen, Ludweis 63 02847/4200 Mo-Fr 7.30-10, Mo/Do 16.30-18.30 

MR Dr. Köck  Groß Siegharts, Berggasse 16 02847/2451 Mo-Mi u. Fr 7-12, Mi 16-18 

Dr. Lang  Groß Siegharts, Waidhofner Str. 4 02847/2410 Mo, Mi, Fr 7.30-12, Do 14.30-17.30 

OMR Dr. Schmidt Raabs, Hauptstr. 2B  02846/200 Mo, Do, Fr 8-12, Mi 14-18 

Dr. Stechauner  Großau, Raabser Str. 5 02846/354 Mo 14-18.30, Di, Mi, Fr 8-12 

Bei Urlaub des Hausarztes stehen alle anderen Kollegen als Vertreter zur Verfügung. 
 

Ärztlicher Nachtdienst 
NEF RAABS-141/144 tgl. von 19 bis 7 Uhr 

1.) Bei lebensbedrohenden Erkrankungen bzw. Unfällen: RETTUNGSNOTRUF 144  

2.) Wenn Sie eine Visite benötigen: ÄRZTENACHTDIENST 141 (Das Kind hat Ohrenschmerzen, der Papa Kreuz-

schmerzen und kann sich nicht bewegen, die Oma hat Bauchschmerzen.) Bestehen Sie auf einem Krankenbesuch!  

Gerade in letzter Zeit ist es vorgekommen, dass nur gute Tipps vom Callcenterarzt erteilt wurden, ohne dass der 

diensthabende Notarzt informiert wurde. Wenn Sie 141 wählen, meldet sich vorerst ein Callcenterarzt. Der sollte dann 

die Visite an NEF RAABS weiterleiten! Bestehen Sie einfach drauf!  

Am NEF-Stützpunkt RAABS ist von 19 bis 7 Uhr IMMER ein Notarzt für Sie einsatzbereit! 
 

Zahnarzt 
Bei der Notrufnummer 141 kann man jederzeit problemlos die Zahnarztnotdienste der Umgebung erfragen. 

Bitte unbedingt ohne Vorwahl wählen! 

Zahnarzt Dr. Wolfgang Klima, Hauptstraße 2b, 3820 Raabs, 02846/7174 
 

Tierarzt 
Dr. Wolfgang u. Diplom-Physiotherapeutin für Tiere Dr. Gabriele Luckinger, Hauptstraße 43, 

3820 Raabs an der Thaya, 02846/7126 

Großtierpraxis Dr. Pöppel & Mag. Weiss GmbH, Schulstraße 4, 3820 Raabs an der Thaya, 02846/73212 
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